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Der Clark
England und die deutſche Einwanderung

Ein Kenner des engliſchen Rechts ſchreibt uns An die
Schrecken von Ellis Jsland der Träneninſel von Nord
amerika erinnert die aufſehen erregende Mel
dung daß die engliſchen Einwanderungsbehörden drei
junge deutſche Kaufleute zurückgewieſen hätten unter der
Begründung es ſeien zwar intelligente junge Leute gegen
die nichts vorliege aber der Andrang zu Buchhalterpoſten
und geringeren Stellungen in kaufmänniſchen Betrieben in
England ſei ſo groß daß man nicht auch noch ausländiſche
Konkurrenten ermutigen dürfe So wenigſtens habe ſich der
Vorſitzende der Einwanderungsbehörde geäußert

Nun weiß man ja Alljährlich ſchicken viele viele deutſche
Familien ihre Söhne nach London hinüber um ſie dort die
Sprache gründlich erlernen und britiſche Geſchäftsmethoden
ſtudieren zu laſſen Dieſe deutſchen Clarks ſind keineswegs
arme Hungerleider Sie ſtammen meiſt aus dem beſſeren
Mittelſtand und erhalten von Hauſe pekuniären Zuſchuß ſo
daß ſte anfangs nicht auf ausreichenden Gehalt angewieſen
ſind Dadurch aber drücken ſie etwas die Gehälter der eng
liſchen Clarks und ſo könnte man es verſtehen daß Organi

ſationen engliſcher junger Kaufleute ſich hinter die Ein
wanderungsbehörden geſteckt haben um den deutſchen Zuzug

einzuſchränken Aber das iſt ſicher nicht der Fall
Jn England werden liberale Geſetze faſt durchweg noch

liberaler ausgelegt und angewendet als ſie es ſchon ſind
Nach dem 10905 erlaſſenen Einwanderungsgeſetz können nur
Verbrecher Dirnen Kranke geiſtig oder körperlich Kranke
Krüppel und ſolche Perſonen die ſich nicht im Beſitze von
mindeſtens 5 Pfund 100 Mark befinden und für ihre
Familienangehörigen nicht mindeſtens 2 Pfund Sterling
40 Mark nachweiſen bei ihrer Landung in England zurück

gewieſen werden Die Einwanderungsbehörden überwachen
alle in engliſchen Häfen anlangenden Auswandererſchiffe
und ſtellen Unterſuchungen an Sehr ſtreng iſt dieſe Kon
trolle nirgends Die Ausführungsbeſtimmungen zum Ein
wanderungsgeſetz geſtatten bei Mangel des Zehrgeldes von
hundert Mark die Zulaſſung auch dann wenn der Ein
wanderer eine ſichere Stellung auf engliſchen Boden irgend
wie nächweiſen kann Die engliſche Rechtſprechung iſt dieſem
Wink der Ausführungsbeſtimmungen gefolgt und legt das
Geſetz ſehr milde aus Wenn alſo jetzt drei junge deutſche
Kaufleute zurückgewieſen wurden ſo geſchah es ſicher aus
geſetzlichen Gründen nämlich weil ſie weder Geld noch eine
Stellung nachweiſen konnten Der Vorſitzende der Ein
wanderungsbehörde iſt falſch verſtanden worden Mit ſolchen
kleinlichen Schikanen und Bagatellmitteln gibt ſich Albion
nicht ab ſoviel man ihm ſonſt im Großen zutrauen kann
England iſt das Land einer für nichtengliſche Begriffe be
kanntlich unerhörten Freiheit einer Kulanz der Volksrechte
die ſich nicht nur dem Einheimiſchen ſondern auch dem Frem
den in weiteſtem Maße zeigt England iſt kein enges Lond
mit ſeinem Recht Nie beſtand dort ein wirkliches Geſetz
das die Ausweiſung von Ausländern aus Großbritannien
geſtattet hätte Gelegentliche Dekrete das letzte im Jahre
1848 veranlaßt durch die Wirren auf dem Feſtlande hatten
nur kurze Gültigkeitsdauer Politiſche Flüchtlinge wenn ſie
glaubhaft machen können daß ſie ſolche ſind werden heute
nach wie vor ſelbſt dann nicht zurückgewieſen wenn ihnen die
genannte wirtſchaftliche Qualifikation fehlt Ein Kurioſum
für Ausländer beſteht nur noch in dem Merchant Shipping
Geſetz von 1854 wonach ſie nicht Eigentümer oder Miteigen
tümer eines britiſchen Schiffes ſein dürfen erwirbt ein
Ausländer auf irgend einem Wege ein ſolches Eigentums
recht ſo kann der Zwangsverkauf und die Auszahlung des
Erlöſes angeordnet werden

Das engliſche Recht iſt alſo für Einwandernde im großen
und ganzen bequemer und angenehmer als das irgend eines
andern Landes Und doch macht ſo mancher deutſche Clark
drüben allerlei bittere Erfahrungen weil er engliſches Recht
und engliſche Sitten nicht gleich beherrſcht Geldkredit findet
er in Großbritannien lange nicht ſo ſchnell wie in der Heimat
wenn er ſich ſelbſtändig machen und hinaufarbeiten will
Es gibt zwar Geſellſchaften und Privatleute die Gelder be
ſchaffen aber nur unter faſt unerſchwinglichen Sicherheiten
und gegen einen Zinsfuß oft 50 Proz und höher der in
Deutſchland ſtrafbar wäre Die Wuchergeſetzgebung iſt in
dieſem Lande das ſeine Staatsbürger ſo wenig bevormundet
aber auch die Unerfahrenheit ſchutzlos läßt gar nicht aus
gebildet Ein bekanntes Beiſpiel Alle am Sonntag abge
ſchloſſenen oder das Datum eines Sonntags tragenden Ver
träge ſind null und nichtig eine Konſequenz des ſtrengen
engliſchen Ruhetages die ſich Betrüger und Bauernfänger
den Ausländern gegenüber häufig genug zunutze machen
Bittere Erfahrungen macht der Geſchäftsanfänger auch wenn
er als Ausländer die Hilfe der Gerichte in Anſpruch nehmen gruß in der Rheinprovinz

tigen Montag in Köln zuſammengetreten

Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die 6 ltene Kolonelzelleoder deren ma mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
n Reklamen die Zeile 1 Mk

chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den 16 Juni
will Er muß Sicherheiten hinterlegen und Koſten zahlen
von einer Höhe die er oft nicht leiſten kann Große Sorgen
und Schwierigkeiten macht dem deutſchen Clark endlich auch
die heimatliche Militärpflicht Drum prüfe wer ſich drüben
bindet ob alles Rechtliche in Ordnung iſt

e

Vierter Deutſcher Städtetag

Die Städte in mühſamer Abwehr
Köln 15 Juni

Der vierte Deutſche Städtetag der ſämtliche deutſchen
Städte mit über 25 000 Einwohnern und elf Städtebünde um
faßt iſt unter außergewöhnlich ſtarker Beteiligung am heu

Die Oberbürger
meiſter Magiſtratsmitglieder Stadtverordnetenvorſteher und
Stadtverordnete aus faſt allen größeren Städten ſind an
weſend Der Vorſitzende des Deutſchen Städtetages Ober
bürgermeiſter Wermuth VBerlin eröffnet die Verhand
lungen mit einer Anſprache in der er auf die Arbeit der
Städte zur Löſung der Arbeitsloſenfrage hinweiſend
betonte daß die Reichsgeſetzgebung ſich ihnen dabei verſagt
habe Dann fuhr er fort

Das iſt leider keine vereinzelte Erfahrung
Wir dürfen und wollen uns nicht verhehlen daß die Geſetz
gebung nicht nur im Reich ſondern recht merkbar auch in
maßgebenden Bundesſtaaten den Städten zurzeit
nicht hold iſt Unſere Jntereſſen ſind faſt immer in die
mühſame Abwehr gedrängt und wenn ja Wohlwollen
und Verſtändnis eine Aktion nicht zuungunſten der Städte
oder gar zu ihren Gunſten beginnt ſo wandelt dieſe im wei
teren Verlauf ihr Antlitz häufig dermaßen daß man wünſchen
möchte ſie wäre ganz unterblieben

Meine Herren der Deutſche Städtetag iſt ſicherlich die
größte Korporation des Reiches eine der größten wenn nicht
die größte aller Länder Hinter ihm ſteht eine
ſtädtiſche Einwohnerſchaft von 25 Millionen Köpfen die eben
ſo fähig wie bereit ſind für das Gemeinwohl mitzudenken
und mitzuraten Aber daß unſer Einfluß dieſer äußeren Zahl
entſpricht das ſollen wir erſt noch erreichen Wir können es
durch verſtärkte Schlagfertigkeit und Rührigkeit die auch nach
holt was vielleicht zeitweiſe verabſäumt und zurückgeblieben
iſt Wir können es dadurch daß wir eine geſchloſſene Maſſe
bilden die beim Anpre l zuſammenhält

Meine Herren la n Sie es mich noch einmal ſagen
Wir bedürfen dringend der gemeinſamen Arbeit und der Ein
helligkeit des Sinnes Sie drücke ſich aus nicht nur in ſeltenen
Zuſammenkünften ſondern in dauerndem feſt geſchloſſenem
und entſchloſſenem ſturmgeprüftem und ſturmbereiten Zu
ſammenhalt Sie ſei getragen von dem Bewußtſein daß
unſere Organiſation alle Teile unſeres deutſchen Vaterlandes
mit gleicher Liebe und gleichem Intereſſe umfaßt und daß
deshalb auch unſere Beratungen die Einheit und Größe des
ganzen Deutſchen Reiches widerſpiegeln müſſen und werden

Es folgte als erſter Punkt der Tagesordnung
die Organiſation des ſtädtiſchen Realkredits

Als erſter Redner entwickelte Bürgermeiſter Dr Klein
ſchmidt Karlsruhe die bekannten Gründe für die Not
lage im ſtädtiſchen Realkredit Die Beſchaffung von Kapital
für zweite Hypotheken iſt im weſentlichen auf das lokale
Privatkapital angewieſen Aber dieſes wendet ſich neuer
dings von der früher ſehr beliebten Anlage in zweiten Hypo
theken ab Die Gründe dafür liegen wohl teilweiſe in der
Konkurrenz gleich hoch verzinslicher anderer Werte z B der
Jnduſtrieobligationen Vor allem aber erklärt ſich dieſe
Zurückhaltung aus den ſchlechten Erfahrung der
Geld geber Der Gläubiger einer Nachhypothek riskiert
nicht nur die Uebernahme des Grundſtücks ſondern muß bei
einer ſolchen Uebernahme auch noch weitere Opfer bringen
durch Zahlung rückſtändiger Zinſen bis zu zwei Jahres
beträgen durch die ihm gegenüber gültige Verfügung des
Hauseigentümers über die Mietzinſen bis zu zwei Viertel
jahren und durch die Zahlung von Beſitzwechſelabgaben Auf
eine Aenderung dieſer für den nachſtehenden Gläubiger be
ſonders nachteiligen Vorſchriften des Hypothekenrechts und
des Zwangsverſteigerungsgeſetzes richten ſich die vom Vor
ſtand des Städtetages im März bei den zuſtändigen Reichs
ſtellen eingereichten Anträge Am fühlbarſten iſt die Kriſis
auf dem ſozial beſonders wichtigen Gebiet der Beſchaffung von
Kleinwohnungen Die Beſeitigung dieſes Mangels iſt im
öffentlichen Jntereſſe geboten denn die Geſundheit der Ein
wohner die ſittlichen Verhältniſſe die Fürſorge für die heran
wachſende Jugend hängen in hohem Grade von genügenden
und geſunden Wohnungen ab Die Sorge für die Beſchaffung
genügender und geſunder Wohnungen wird daher da wo die
private Tätigkeit in wichtigen Punkten und insbeſondere bei
Herſtellung von Kleinwohnungen für die minderbemittelte
Bevölkerung verſagt zu einer ſozialen Pflicht der öffentlichen
Verbände Jedoch iſt hierin der Staat in mindeſt ebenſolchem
Maße beteiligt und daher zur Mitarbeit berufen wie die Ge
meinde Lebhafter Beifall

Als zweiter Redner zeigte Stadtrat a D Luther
Berlin der Geſchäftsführer der Zentralſtelle des Städte

tages die Mittel die zur Behebung der Realkreditnot an
gewendet werden können und erörterte wie weit die natür
liche Zuſtändigkeit der Städte auf dieſem Gebiete reicht

Während der Rede des Bürgermeiſters Dr Kleinſchmidt
erſcheint als Vertreter der Staatsregierung und der Rhein
provinz Oberpräſident

Staatsminiſter Freiherr v Rheinbaben
Er entbietet dem Städtetag einen Willkommens

reren ecru
im Saal

1914

Oberbürgermeiſter Wermuth Berlin dankt dem Redner
für dieſe Begrüßungsworte

Deutſches Reich
Nationalliberale und Zentrum

Die nationalliberale Parteikorreſpondenz veröffentlicht
aus der Feder eines hervorragenden Parlamentariers einen
längeren Artikel der ſich gegen den in der Altnationallibe
ralen Reichskorreſpondenz unternommenen Verſuch wendet
eine Annäherung an das Zentrum herbeizuführen Der her
vorragende Parlamentarier erklärt daß dieſe Tendenz der
nationalliberalen Partei vollſtändig fern liege Er führt
dann hierzu unter anderem folgendes aus

Es iſt unrichtig wenn die Altnationalliberale Reichs
korrrſpondenz ſchreibt Die Tatſache daß ſich eine politiſche
Partei kirchlich in gewiſſem Grade gebunden fühlt vermag
uns dieſe Partei noch nicht als bündnisunfähig für alle Fälle
erſcheinen zu laſſen ſonderlich darum nicht weil das religiöſe
Moment bei der Bekämpfung der Sozialdemokratie eine hoch
bedeutſame Rolle ſpielt Dieſe Bün dnisfähig
keit wenn ſie überhaupt jemals beſtanden hat iſt durch den
Anſpruch des Vatikans auf völlige Unterwerfung unter ſeinen
Willen in politiſchen Fragen wie ſie in dem Falle Wacker
zutage tritt vollſtändig vernichtet worden Aber ſie hat nie
mals beſtanden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß nichts im Wege
ſteht in einer Einzelfrage einmal mit dem Zentrum zu
ſammenzugehen wenn bei dieſem Anlaß die Ziele zufällig
dieſelben ſind Es iſt ferner nicht ausgeſchloſſen auch einmal
mit dem Zentrum partielle Wahlabmachungen zu treffen
wenn das in der politiſchen Lage und im eigenen Vorteil be
gründet iſt Es iſt vor allem ſelbſtverſtändlich daß das Jen
trum als monarchiſche und bürgerliche Partei für uns unter
allen Umſtänden als das kleinere Uebel gegenüber der revo
lutionären Sozialdemokratie erſcheinen muß Aber unter
Bündnisfähigkeit verſteht man gewöhnlich etwas ganz anderes
nämlich ein über die gezeichneten Grenzen hinausgehendes
Zuſammenwirken in wichtigen politiſchen Fragen In dieſem
Sinne iſt das Zentrum nicht nur nicht bündnisfähig ſondern
wir wüßten keine andere bürgerliche Partei zu der wir in

ſchärfere Gegenſatze ſtehen als zu dem Zentrum

Die Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
ſchäftigte ſich mit der Einjährigen Berechtigung der Mittel
ſchulen Von der Regierung wurde erklärt daß die Erteilung
der Berechtigung an die Mittelſchulen eine Reichsangelegen
heit ſei und vorläufig Schritte im Sinne der Petition nicht
in Ausſicht geſtellt werden könnten Die Mittelſchulen
müßten um ſolche Berechtigung zu erlangen beſtimmte Be
dingungen erfüllen insbeſondere den Unterricht in zwei
Sprachen einführen und eine Anzahl wiſſenſchaftlich gebildete
Lehrkräfte einſtellen Die Mittelſchüler hätten aber do
Recht die Einjährigenprüfung vor der Kommiſſion abzulege
Die bisherigen Reſultate ſeien nicht gut geweſen der Zwe
der Mittelſchulen ſei in erſter Linie Nachwuchs für Hand
werk Jnduſtrie und kaufmänniſche Gebiete heranzubild
die auf die Einjährigenberechtigung keinen Wert legen Ein
Petition um Errichtung einer Kunſtakademie für Frauen in
Düſſeldorf wurde zur Erwägung überwieſen Die Regierun
erklärte daß ſie dieſe Angelegenheit wohlwollend prüf
werde wenn die Stadt Düſſeldorf das Gebäude unentgeltlig
zur Verfügung ſtelle

Eine konſervative Jnterpellation über die Höhe der
Fleiſchpreiſe Die konſervative Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat folgende Jnterpellation eingebracht Was gedenkt
die Staatsregierung angeſichts der Tatſache daß ſich an vielen
Orten namentlich in Großſtädten und Jnduſtriebezirken trotz
des bedeutenden Rückganges der Viehpreiſe ein erhebliche
Mißverhältnis zwiſchen Vieh und Fleiſchpreifen gebildet hat
zu tun um im Jntereſſe der Bevölkerung auf eine angemeſſen
Preisbildung für das Fleiſch hinzuwirken

Der Fall Liebknecht Die Geſchäftsordnungskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes befaßte ſich Montag mittag mit dem
ihr vom Hauſe überwieſenen Antrag Braun ſoz auf Eit
ſtellung des gegen den Abg Dr Liebknecht ſoz vor de
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte zu Leipzig ſchwebend
Verfahrens Entgegen dem Antrag des fortſchrittlichen Be
richterſtatters beſchloß die Kommiſſion mit allen gegen die
Stimmen der Fortſchrittler und der Polen dem Hauſe die
Ablehnung des Antrags Braun zu empfehlen alſo dem Ve
fahren gegen Dr Liebknecht freien Lauf zu laſſen Dem Ab
geordnetenhauſe iſt ferner am Sonnabend das Begehren der
Staatsanwaltſchaft Berlin zugegangen die Genehmigung zur
Verfolgung des Abg Dr Liebknecht wegen ſeiner im Vor
wärts veröffentlichten Artikel über die Ordensaffären des
verſtorbenen Generals v Lindenau zu erteilen Dieſer An
trag iſt jedoch der Geſchäftsordnungskommiſſion noch nicht
überwieſen dürfte daher kaum noch vor den Ferien zur Er
ledigung kommen

Die elſäſſiſchen Rekruten dienen in Altdeutſchland Amt
lich wird gemeldet Auf Grund der Miniſterialerſatzvertei
lung 1914 hat vom Herbſt d J ab die Einſtellung aller in
den Reichslanden d Rekruten in Truppenteilen
außerhalb von ElſaßLothringen zu erfolgen Tiefe Verord
nung beſtand bereits vor 1913 und wurde in dieſem Jahre
e die Miniſterialerſatzverteilung 1903 verſuchsweiſe auf
gehoben

Hof und Perſondalnachrichten
Das Kaiſervaar am Sarge des Kaiſers Friedrich Am geſtrigen

Todestage des Kaiſers Friedrich ſtattete das Ka paar wie
aus Potsdam gemeldet wird am frühen Vormittag dem Mauſo



leum einen Beſuch ab um am Sarkophage in ſtiller Andacht zu ver
nahm aus der Hand des Hofrates Grimm

einen großen Lorbeerkranz mit Veilchen und Orchideen entgegen
deſſen Schleife die Jnitialen des Kaiſers und der r auf

Jm Laufe des Vormittags wurden ferner im Mauſoleum

weilen Das Kaiſerpaar

wies
Kränze des Großherzogspaares von Baden

darunter dem Offizierkorps d

Außerdem ſchickten die Vereine ehemaliger Regimentskameraden
von den Regimentern König Friedrich III in Breslau das Regi
ment Kronprinz das ſchleſiſche Dragoner Regiment Nr 8 Kränze
Auch das Kaiſer Friedrich Realgymnaſium in Neukölln ſandte einen
Lorbeerkranz

Die Hochzeit des Staatsſekretärs v Jagow Am Donnerstag
den 18 Juni findet die Vermählung des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amts Wirklichen Geheimen Rates von Jagow mit der
Gräfin Luitgarde zu SolmsLaubach auf Schloß Arnsburg bei
Lich in Oberheſſen ſtatt Die Vermählung wird nur im Kreiſe
der nächſten Familienangehörigen gefeiert werden Schloß Arns
burg iſt ein früheres Kloſter und der Sitz des Bruders der künftigen
Frau von Jagow des Landrats a D und Rittmeiſters Grafen
Wilhelm zu Solms Laubach

Ausland

Der Sturm auf Durazzo

Mailand 15 Juni
Nach einem Telegramm des Corriere della Sera aus

Durazzo dauert der Angriff der Rebellen auf die albaniſche
Hauptſtadt fort Auf beiden Seiten ſind große Verluſte zu
verzeichnen Der gefallene Oberſt Thomſon wurde durch einen
Gewehrſchuß getötet Durazzo iſt nach wie vor in ernſter Ge
fahr Außer der italieniſchen beſchloſſen auch die anderen
Geſandtſchaften ſich auf die eigene Verteidigung zu be
ſchränken

Negeleien unter den Griechen Auf einem von 2 Eng
ländern gecharterten Schiff iſt ein Vertreter des franzöſiſchen
Generalkonſulats in Smyrna namens Belhomme in Myutilene
angekommen Dieſe drei hatten vor dem alten Phokäa ein
Segelſchiff voll von Flüchtlingen getroffen die ſie gebeten
hatten die Chriſten in käa vor der RNiedermetzelung durch
die Türken zu retten Jn Phokäa fanden ſie eine Anzahl
Häuſer in Brand geſteckt und Tote und Verwundete Man
berichtete ihnen von fünfzig Toten Sie nahmen ſechshundert
Flüchtlinge darunter fünfzehn Verwundete an Bord und
brachten ſie nach Mytilene wo auch der engliſche und der
amerikaniſche Vizekonſul von Smyrna ankamen um von den
Ereigniſſen Kenntnis zu nehmen und die Kirchen und
Schulen die voll von Flüchtlingen ſind und die Verwundeten
im Hoſpital zu beſuchen

Verbandstage
Propinzialverband der Hausbeſtzervereine

Am Sonntag fand in Magdeburg der 21 Verbandstag
des Provinzialverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine der
Provinz Sachſen ſtatt

Der Vorſitzende Skudtrat Schneider Magdeburg eröffnete die
Tagung mit einem Kaiſerhoch Stadtrat Schatz gab einen Bericht
über den Stand der Kaſſe Es iſt ein Kaſſenbeſtand von 4129,39
Mark vorhanden Lehrer Ende hielt einen Vortrag über die
allgemeine Lage des Hausbeſitzers Seine Ausführungen gipfelten
in folgenden Leitſätzen

Die Urſachen für die wirtſchaftliche Notlage liegen einer
ſeits in der ſteuerlichen Ueberlaſtung andererſeits in
der zunehmenden Schwierigkeit zweite Hypotheken
zu beſchaffen Die Folgen für den Hausbeſitzer ſind das ſtete
Zurückgehen der Rentabilität die Abnahme der freiwilligen Ver
käufe und wo ſie zuſtande kommen große Verluſte an Eigen
vermögen Ueberhandnahme der Zwangsverſteigerungen Ausfälle
an Hypothekengeldern und Eigenvermögen und Entwertung des
ſtädtiſchen Hausbeſitzes Die Folgen für die Allgemeinheit ſind eine
Hemmung der ganzen wirtſchaftlichen Entwickelung der Untergang
vieler gewerbtätiger Exiſtenzen die Verminderung der Steuer
einnahmen und die allmähliche Entſtehung eines Hausmonopols
im Beſitze des Großkapitals Es iſt die Pflicht des ſtädtiſchen
Hausbefſitzes durch eine et Organiſation auf dem Wege der
Selbſthilfe eine allmähliche Geſundung herbeizuführen Die Ziele
ſeiner Maßnahmen ſind Wiederherſtellung angemeſſener Renta
bilität und die ſchrittweiſe Entſchuldung Das erſtere iſt zu er
reichen durch Steuererleichterung durch Uebernahme von ſtädti
ſchen Gebühren die allen Bewohnern zugute kommen auf die
Allgemeinheit durch Bekämpfung der falſchen Bodenreform in der
Anwendung des Erbbaurechts durch Beſeitigung der Begünſti
gungen der Baugenoſſenſchaften in wirtſchaftlicher und ſteuerlicher

Beziehung das andere iſt anzuſtreben durch Gründung von Haus
beſitzergenoſſenſchaften durch Beſchaffung angemeſſenen Realkredits
und Sicherung von zweiten Hypotheken den Gläubigern gegenüber

durch Uebernahme der Ausbietungsgarantie Als amtliches Organ
der Hausbeſitzer iſt in jeder Provinz eine Hausbeſitzer
kammer zu errichten Der ſolide ſtädtiſche Hausbeſitz erachtet
es als eine dringliche Pflicht der Gemeinden der Provinzen und
des Staates alle Maßnahmen des organiſierten Hausbeſitzes zur
Beſeitigung der wirtſchaftlichen Notlage beſonders zur Beſchaffung

arten Hypotheken grundſätzlich moraliſch und pekuniär zu unter

Den Leitſätzen wurde einmütig zugeſtimmt
Weiter referierte Stadtv Blumentritt Halle über die

Feuerverſicherung Er führte mit Hilfe tatiſtiſchen Mate
rials die ungeheure Summe an die die Geſellſchaften einnehmen
für Prämien und im Gegenſatz dazu die Beträge die fe aus
söahlen an Entſchädigungen Insbeſondere erläutert er die ein
zelnen Beſtimmungen bei Abſchluß von Verſicherungen für Haus
beſitzer und gibt Ratſchläge wie ſie ſich vor Schaden ſchützen
Wnnen Die Forderung ſei gerechtfertigt daß man von den Feuer
verſicherungsgeſellſchaften die Erhaltung der Feuerwehr oder einen
großen Zuſchuß zu den Koſten dieſer Jnſtitution verlange

Stadtrat Schneider berichtet über die Erweiterung der Ma de
burger Haftpflichtverſicherungs Geſellſchaft auf die Proving Sa ſen
mit Ausſchluß von Halle und Umgegend Die Geſellſchaft habeſich erfreulich entwickelt Die weitere Ausdehnung auf el Pro
vinz ſei zu Anfang ohne beſonderen Erfolg geweſen Jn der
letzten Zeit ſei es nun aber durch eine gröhere Propaganda ge
lungen wieder mehr auswärtige Vereine zum Anſchluß zu bewegen

Der Vorſitzende Stadtrat Schneider und der bisherige Rendant
Stadtrat Schatz beide in Magdeburg wurden durch Zuruf wieder
gewählt Ebenſo erfolgte die einſtimmige Wiederwahl der Herren
FärberZeitz GygasHalle Spechi Aſchersleben ZFlrtagt
Halberſtadt und Wehmeyer Erfurt Neugewählt wurden die

e an Nordhauſen Ende Magdeburg und Ruppert

Als Ort für den Verbandstag in 1915 wurde Halberſtadt
zewählt

des Großherzogs
paares von Heſſen der Prinzeſſin Marie von SachſenMeiningen
und der Regimenter niedergelegt deren Chef Kaiſer Friedrich war V

es 1 Garderegimentes vom Regi
ment Kronprinz vom Leibregiment Nr 8 in Frankfurt a vom
11 Regiment in Breslau und vom 114 Jnfanterie Regiment

die Durchführung der Prozeſſe dem ganzen Gaſtwirtsſtande
weit über den begrenzten Rahmen der Cafétiers hinaus ein

die a lieſe Präſi

ebendeen Jnſtituts Der Feier wohnten u a bei die Herren

Kultusminiſter Dr von Trott zu Solz Landwirt
ſchaftsminiſter Dr von Schorlemer als Vertreter des
Staatsſekretärs des Reichskolonialamtes Dr Solf Geh

6 Deutſcher Caféttertag

S u H Bremen 12 Juni
Unter rege Teilnahme ſeiner Mitglieder fandhier der 6 Verbandstag des Verbandes der et

Deutſchlands ſtatt Den Vorſitz führte der Präſident des
erbandes Louis Peter Berlin der in ſeinen Begrü
ngsworten den Vertreter des Senats der Freien undanſeſtadt Bremen Senatsſyndikus Ulrich den Vizeprä

enten der Bremer Gewerbekammer Stichnath ſowie die
beiden Vertreter der Kammer für Kleinhandel beſonders
herzlich willkommen hieß Nach Erledigung einiger geſchäft
licher Angelegenheiten wurde der Jahresbericht er
ſtattet Der Verband iſt im Berichtsjahre in das gericht
liche Vereinsregiſter eingetragen worden Für die Wohl
fahrtseinrichtungen des Perbandes ſind neue Satzungen aus
earbeitet worden die der e e der Verſamm
ung unterliegen Dem Ehrenpräſidenten des Verbandes

Alfons Polt wurde für ſeine Verdienſte um das Caféetier
gewerbe eine Ehrengabe überkeicht Während des Berichts
jahres find zahlreiche Mitglieder neu geworben worden und
einige neue Vereine haben ſich der Organiſation in oorpore
angeſchloſſen Zwei ſeit längerer Zeit ſchwebende Straf
prozeſſe gegen Mitglieder des Verbandes ſind im letzten
Jahre zu deren Gunſten entſchieden worden und es iſt durch

großer Dienſt geleiſtet worden Es handelte ſich bei den
beiden Prozeſſen um den Verkauf von Poſtkarten Zigarren
Blumen uſw in den Cafés nach 9 Uhr abends bezw wäh
rend der offiziellen Sonntagsruhe ie Anklage ſtand in
dieſen Fällen auf dem Standpunkt daß es ſich da um ge
ſonderte kaufmänniſche Unternehmungen handelte Die höch
ten Jnſtanzen haben ſo nun aber den Gutachtern ange

ſchloſſen die dieſen Verkauf trotz der s Verpachtungen
an andere Perſonen als zum Wirtſchaftsbetrieb gehörig an
ſahen Der Verband hat ſich ferner den Petitionen anderer
Gaſtwirtsverbände gegen die S8 33 und 33a der Gewerbeordnungsnovelle angeſchloſſen Weiter beteiligte man ſich

an der Bewegung gegen die Luſtbarkeitsſteuer die auch teilweiſe den Kongerieoſes auferlegt worden iſt

Der Jahresbericht wurde von den Mitgliedern geneh
migt und darauf eine große Reihe von Anträgen beraten
Ein Antrag Kayer vBerlin eine Vermittlung für
Muſikkapellen einzurichten wurde arg da der Ver
band für eine derartige Maßnahme noch nicht die genügende
Erfahrung beſitze Man will die Anregung indes im Auge
behalten Weiter wurde eine Petition gegen die Aus
führungsbeſtimmungen zum ehe beſchloſſen

Nach einem Referat des Caféhausbeſitzers Müller
Berlin wurde beſchloſſen gegen die l vorzugehen die ſich namentlich in Berlin geltend machten die
er für Cafés auf 3 Uhr nachts feſtzuſetzen Bei
der Vorſtandswahl wurde der bisherige Präſident
Louis Peter Berlin wiedergewählt ebenſo der geſchäfts
führende Vorſtand Der nächſte Bundestag findet in
Dresden ſtatt

Der Bundestag beſchäftigte ſich weiter mit der Frage
einer Fachausſtellung die in Berlin abgehalten werden ſoll
Von ſeiten der Berliner Cafeétiers ſind bereits die nötigen
Vorbereitungen getroffen Der Bundestag lehnte aber eine
offizielle Beteiligung ab Der Antrag der ſich gegen die
Kaffee Hag Geſellſchaft richtete wurde angenommen Meyer
Bremen ſprach ſodann über das Thema Der Cafaetier als
Kaufmann Der Redner ſtellte für ſein Thema eine
Reihe von Leitſätzen auf in denen u a ausgeführt wird

Der Begriff Großwirt im Gegenſatz zum Kleinwirt iſtgutes Der Großwirt iſt Vollkaufmann dem Geſetz un
Weſen nach Er muß verlangen überall beſonders abervon Lieferanten als Vollkaufmann angeſehen zu werden
Er muß aber auch danach trachten ſich als Vollkaufmann
einzurichten Dazu gehören Eintragung der Firma ge
ordnete Buchführung und regelmäßige Abſchlüſſe
Bank und Kreditverkehr pünktliche Erfüllung der Verbind
lichkeiten und kaufmänniſcher Verkehr mit n nen und
Vertretern Um dieſe Ziele zu erreichen muß eine Aus
bildung zum Großwirt nach kaufmänniſchen Grundſätzen an
geſtrebt werden Die etzige nsriFunß u Kellner iſt
ungenügend Jn der Diskuſſion teilte e ſch Hamburg
mit daß in Hamburg bereits eine Beſtimmung beſtehe wo
nach Cafétierlehrlinge die kaufmänniſche Fortbildungsſchule
zu beſuchen haben Es wurde weiter mitgeteilt daß nach
den Wünſchen des Hamburger Vereins eine die eLehrzeit vorgeſehen ſei und zwar ein und ein halbes gße

im Café ein Jahr im Hotel und dann wieder ein halbes
Jahr im Café Ein Beſchluß darüber ob die drei edingt geſetzlich feſtgelegt werden ſolle wurde angeſichts
es Widerſtreits der Meinungen nicht gefaßt Landesver

ſicherungsaſſeſſor Seelmann Oldenburg referierte über
die Frage der Verſicherungspflicht der Muſiker
und Orcheſtermitglieder Es wurde beſchloſſen
in Zukunft den Kapellmeiſter als Arbeitgeber zu betrachtender verpflichtet ſei die Verſicherungsbeiträge für die Mit

glicder aus eigener Taſche zu bezahlen Redakteur Beeſe
Berlin ſprach über die Monopolbeſtrebungen im Waren
handel Er kritiſierte namentlich ſcharf die Beſtrebungen
des Tabaktruſts die eine große Gefahr auch für die Caföétiers
bedeuten Redner verwies darauf daß auch in der Likör
fabrikation die Markenartikel immer mehr Feld gewinnen
Redner verlangte daß auch die Cafétiers ſich mehr als bisher
mit dem Gedanken des Genoſſenſchaftsweſens des gemein
ſamen Wareneinkaufs vertraut machten

Nach Erledigung er er Angelegenheiten wurde
enten mit einem Dank an die Teil

nehmer geſchloſſen Jm Rahmen des Bundestages fanden
auch feſtliche Veranſtaltungen ſtatt

Halle und Umgebung
Halle 16 Jun

Das goldene Juhbelfeſt des Landwirtſchaftlichen

Inſtituts
Halle den 15 Juni

In der Aula der Univerſität begann um 11 Uhr der er
eſtakt anläßlich der Jubelfeier des Land wirtſchaft e Die Herren Direktor des

Adlerorden 4 Klaſſe die Herren a o Prof D
und Rechnungsrat Otto Greulich

burgHeßler als Vertreter der Stadt e Herr Stadtverorgnelenvogſtehe Juſtizrat Dr e irer der Be
treter des Landeskulturrats für das Königreich Sachſen Geh

Rat Dr Hähnel der Vorſitzende des Bundes der Land
wirte Dr Roeſicke der Vertreter des Kaliſyndikgts
Dr Felber Landrat von Kroſigk ferner die Ver
treter der Landwirtſchaftsminiſterien der Niederlande
Ungarns Rußlands Bulgariens und Belgiens Die ſtuden
tiſchen Korporationen hatten ihre Chargierten mit Fahne
u der Feier entſandt Unter den Klängen des Straußſchen
nveſtitur Marſches zog der Rektor der Univerſität Geheim

rat Prof Dr Kattenbuſch gefolgt von den Mitgliederg
des Senates und des Lehrkörpers der Univerſität im Ornate
in die Aula ein Dann beſtieg S Magnifizenz Herr Geheim
rat Dr Kattenbuſch das Rednerpult und begrüßte im Namen
der Univerſität die glänzende Verſammlung Er dankte dem
Kultusminiſter dem Landwirtſchaftsminiſter und dem Ver
treter des Staatsſekretärs des Reichskolonialamts nebſt allen
anderen Herren für ihr Erſcheinen Vor allem galt ſein
Dank dem Unterrichtaminiſter deſſen liebevolle Fürſorge
und tatkräftige Unterſtützung dem Landwirtſchaftlichen Jn
ſtitut aus kleinen Anfängen zu dem jetzigen machtvollen Bau
verholfen habe Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Förderer der deutſchen Wiſſenſchaft und Landwirtſchaft den
in e Kaiſer in das die Verſammlung begeiſtert ein

immte
Darauf trat der derzeitige Direktor des erh

lichen Jnſtituts Herr Geheimer Regierungsrat Prof Dr
Wohltmann ans Rednerpult und begann ſeine

Feſtrede

Er dankte einleitend allen Vertretern der deutſchen und
ausländiſchen Regierungen ſowie der landwirtſchaftlichen
und ſonſtigen w e die zu dem Feſte erſchienen
waren Daran ſchloß Geheimrat Wohltmann einen ge
ſchichtlichen Rückblick auf die Entwickelung der Landwirt
ſchaftswiſſenſchaft die zunächſt nur ſozuſagen geduldet von
Profeſſoren der Cameralia an den Hochſchulen ngenre
wurde aber ſo wenig Bedeutung zugemeſſen erhielt daß ein
ſolcher Cameraliſt ſchon am beſten tat ſein Hauptgewicht
nicht auf ſie ſondern auf die Beſprechung einer anderen
Diſziplin etwa der Kleinen Propheten oder der Pſalmen zu
legen Dieſe komiſch anmutende Tatſache fand ihre Erledi
gung erſt 1727 dadurch daß als erſter land wirtſchaftlicher
Profeſſor Peter Gaſt an die Univerſität Halle berufen wurde
während draußen auf dem flachen Lande gleichzeitig zahl
reiche landwirtſchaftliche Akademien gegründet wurden
um ebenſobald in das Nichts zurückzuſinken Denn
die Abſchließung führte notgedrungen zur Eliquenbildung
und es fehlte das was der Univerſität den unbedingten Vor
rang vor allen anderen Jnſtituten ſicherte auf der Univerſi
tät ſind nicht nur fachwiſſenſchaftliche Elemente beieinander
ſondern durch den allgemeinen Verkehr entſtehen Anregungen
die ſpäter niemanden mehr ſo leicht zuteil werden Ferner
iſt gerade die Univerſität berufen die Jdeale zu pflegen
und die land wirtſchaftlichen Dozenten erhalten von den Mit
gliedern der anderen Fakultäten manche Ergänzung wie
auch die allſeitige Ausbildung der Studierenden nur in der
akademiſchen Freiheit der Univerſität gewährleiſtet iſt

Dieſe und noch manche andere Vorzüge des Univerſitäts
i gerade für die Landwirtſchaft hatten die Landwirte
er Provinz Sachſen ſchon Anfangs der 40er Jahre des ver

floſſenen Jahrhunderts voll erkannt Sie hatten deshalb
auch in Eingaben an das preußiſche Landwirtſchaftsminiſte
rium um Errichtung eines land wirtſchaftlichen Jnſtitutes an
der halliſchen Univerſität grret waren aber immer wieder
abſchlägig beſchieden worden trotzdem in Jena Prof Dr
Schulze ein privates landwirtſchaftliches Jnſtitut mit beſtew
Erſolge betrieb

Da erfolgte 1862 die Berufung Julius Kühns an die
Univerſität e iſeitgaterg als ordentlicher Profeſſor der
A tswiſſenſchaft Damit war zwar ein an Kennt
niſſen Forſchergeiſt Zähigkeit und Macht der Perſönlichkeit
einzigartiger Mann als Lehrer für Landwirte eingeſetzt
aber ein landwirtſchaftliches nſtitut fehlte auch fernerhin
bis es im nächſten Jahre 1863 durch die m Jni
tiative des Königs ilhelm I von reußen ge
lang 500 Taler für I da vom Kultusminiſter zu
erhalten was Kühn euphemiſtiſch den ethiſchen Grund für
ſein Jnſtitut nannte Er widmete ihm im Laufe langer

ahre reiche eigene Mittel die ihm der Staat erſt ſpäter
zurückzahlte edner würdigte Julius Kühn als ganzen
Mann der vielleicht mit Auguſt Hermann Franke zu ver
gleichen ſei denn unerſchöpfliche Willenskraft und unver
wüſtlicher Jdealismus zeichnete beide bis zum letzten Atem
zuge aus Die Kühnſchen Verdienſte meinte Geheimrat
Wohltmann ſeien indeſſen an bekannt als daß man bei
ihnen noch im einzelnen verweilen dürfte Es möge genügen
daran zu erinnern daß Kühn im erſten Semeſter 3 nach
4 Semeſtern ſchon 122 Hörer hatte während die Zahl der
Schüler des land wirtſchaftlichen Jnſtitutes bis jetzt mehr
denn 23 000 beträgt Neuerdings iſt beſonders die
landwirtſchaftliche Betriebslehre ausgebildet worden ein
Extraordinariat für Kolonial Landwirtſchaftslehre wurde
gegründet das Hauptgebäude des landwirtſchaftlichen

nſtituts erfuhr einen gediegenen Neubau und noch am
heutigen Montag wird die Einweihung der neuen Tier

uchtſtation erfolgen ſo daß man mit Recht behauptenenn nicht nur die Grundlehren ſondern auch das Hand

werkszeug iſt vorhanden Nur eine Sorge ſteht dem gegen
über der Mangel an tüchtigem Nachwuchs für den weiteren
wiſſenſchaftlichen Ausbau alles deſſen was die Landwirt
ſchaft angeht Doch wird auch dieſe Sorge hoffentlich
ſchwinden

Allſeitiger ſtarker Beifall dankte dem Redner für ſeine
an Form und Jnhalt gleich reichen Worte

Nachdem dann Beethovens Ouverture Die Weihe des
Hauſes unter Leitung des Königl und Univerſitätsmuſik
direktors Alfred Rahlw s in prächtiger Wiedergabe erklungen war begann die Begr uß

der Behörden und Korporationen
un g durch die Vertreter

Der Miniſter für geiſtliche und Unterrichtsangelegen
heiten Dr von Trott zu Solz überbrachte die Glück
wünſche der Staatsregierung Dann verlas der Miniſter die

r t redienſtvollen Männern verliehen hatte
nungen die der König einigen ver

leife er
and wirtſchaftlichen Jn

tituts Geheimrat Prof Dr Wohlt mann und Rektor der
niverſität Geheimrat Prof Dr Kattenbuſch 5 v Dre

r H Burkeas Kreuz des Allg

Den Roten Adlerorden 3 a mit der

Regierungsrat Dr Buſſe Oberpräſident v HegelFreiherr von Wilmowski der a en h
den der Graf von der Schulen I vom

Ehrenzeichens Herr Ernſt Müller das Allgemeine Ehren
Herren Otto Mun r und Richard Hoffmann
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Her rakter als Regierungsrat
rliehen Herrn Prof Dr med Diſſelhorſtwurde er ein aftlichen Verwaltung des preu

ſchen Staates überbrachte der Landwirtſchaftsminiſter Drbiſ n Schorlemer herzlichſte Glückwün Jn ſeiner
Kede betonte er beſonders die Verdienſte des derzeitigen
Direktors des Jnſtituts Als Vertreter des verhinderten
Staatsſekretärs des Reichskolonialamts Dr Solf gratulierteFeh I ekernngsrat Dr Buſſe Jm Namen der Provinz
ſprach S Exzellenz Oberpräſident von Hegel LandesNuptmann von Wilmowski verkündete als greifbaren
Glückwunſch des Provinzialverbandes eine Stiftung von
30 000 Mark deren Zinſen unter dem Namen Sachſen
tiftung zur Unterſtützung wiſſenſchaftlich hervorragen

der Dozenten verwandt werden ſollen Eine weitere
Stiftung überbrachte der Präſident der argkammer Graf von der SchulenburgHeßler in Höhe von
5000 Mark zum Ausbau des Jnſtituts Ebenſo teilten der
Direktor des genoſſenſchaftlichen Vereins der Provinz Sachſen
Landeseloromiere Dr Rabe eine Stiftung des Vereins
von 10000 Mark unter dem Namen v Mendel
Stiftung der Vorſitzende des Bundes der Landwirte
Dr Roeſicke eine Stiftung von 600 Mark jfährlichen Stipen
diums auf 10 Jahre der Vertreter des Kaliſyndikats Herr
Direktor Dr Feller eine ſolche des Syndikats von 15 000
Mark und Herr Verlagsbuchhändler Artur Georgi in Firma
Paul Parey Berlin eine Stiftung von 10 000 Mark mit
Im ganzen ſind dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut rund 95 000
Mark an Stiftungen zugegangen

Von den Gratulanten ſeien noch genannt Der
Vertreter des Königl Miniſteriums für Landwirtſchaft Ge
werbe und Handel der Niederlande Herr Broekema
Direktor der höheren Reichs Landbaufſchule in Wageningen
der Vertreter des Königl Ackerbauminiſteriums Ungarns
Herr Akademie Direktor Koloman Ritter von Kerpely
der Vertreter des Landeskulturrats für das Königreich
Sachſen Herr e Rat Dr Hähnel der Vertreter
des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Königs
berg Herr Geh Regierungsrat Prof Dr Hanſen der
Vertreter des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität
Leipzig Herr S Dr Falke der Vertreter der Landw
Abteilung der techniſchen Hochſchule in München Herr Geh
Hofrat Prof Dr Vogel der Vertreter der Landwirtſchaftl
Akademie Bonn Poppelsdorf Herr Prof Dr Hagemann
der Vertreter der Land wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohen
heim Herr Prof Dr Mack der Vertreter des Rigaſchen
Polytechnikums Herr Staaksrat Frof Stegmannz der
Vertreter der Land wirtſchaftlichen Hochſchule in Moskau
e auch des Land wirtſchaftlichen Departements
Herr Prof Dr Prianiſchnikow der Vertreter des
Land wirtſchaftlichen Staatsinſtituts zu Gembloux Belgien
Herr Prof Dr Raquet die Vertreter des Landwirtſchaftl
Vereins zu Halle und des Bauernvereins des Saalkreiſes
Herr Landrat von Kroſi g und t Oekonomierat
Weſche der Vertreter des Landwirtſcha Vereins zu
Halberſtadt Herr Amtsrat Henneberg Waſſerleben der
die Spendung einer Büſte Dr Rimpaus verkündete der Vor
ſitzende der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzen
zucht Herr Küſhle Quedlinburg der Vertreter des Hall
Kolonialvereins Herr Geh Juſtizrat Elze der Vertreter
der Herren Studierenden aller Fakultäten der Vertreter des
Akadem Landw Vereins Agronomia Herr Stud agr Bode

Anſchließend verkündete S Spektabilität Herr Geheimer
e girrggrgt Prof Dr Wangerin als Dekan der philo
ſophiſchen Fakultät eZu Ehrendoktoren wurden ernannt Herr von
Loch o w auf Peitkus der weltbekannte Roggenzüchter
Oekonomierat Hoe ſich in Neukirchen Altmark und Amts
rat Max v Zimmermann in Benkendorf

Dieſe Herren haben ſich um die Landwirtſchaft beſondere
Verdienſte erworben und ihre Promotion fand großen Bei
fall im Auditorium

Herr Geheimrat Wohltmann dankte e Schluß noch
mals allen für alles Dann ertönte der Marſch aus Tann
häuſer von Richard Wagner kurz nach 123 Ahr ſich
die Türen die Verſammlung erhob ſich und in feierlichem
Zuge n wie ſie Agrep waren die Herren des Dozen
tenkollegiums der Alma mater hinaus aus der Aula
Draußen lachte die Sonne mögen ihre ſ enden Strahleneitel Glück bedeuten für unſer landwirt Heſtliches Inſtitut

und ſeine fernere Entwickelung
Die Einweihung des Inſtituts für Tierzucht

fand um 4 Uhr nachmittags ſtatt Das neue Haus ein Teil
des großen Landwirtſchaftlichen Jnſtituts liegt in deſſen
Südweſtecke mit der Front nach der Sophienſtraße und iſt
neben dem Hauptgebäude und der Maſchinenhalle nebſt
Molkerei eines der umfangreichſten Gebäude des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts An ſeinem heutigen Eröffnungstage
war es reich et und beflaggt und machte ſchon äußer
lich in ſeiner in jeder Hinſicht einwandfreien Bauweiſe einen
vornehmen Eindruck Der Hörſaal des neuen Hauſes füllte
ſich heute zum erſten Male bis auf den letzten Platz mit den
Profeſſoren und Dozenten des Jnſtituts und der Univerſität
Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und
Studierenden der Landwirtſchaft Auch er war geſchmackvoll
dekoriert auf den Demonſtrationstiſchen ſtanden Skelette
Bälge und ſonſtige Objekte die auf den Zweck dieſes Jn
ſtituts hinwieſen

Herr Unterrichtsminiſter Exz Dr von Trott zu
So l z übergab in feierlicher Weiſe im Namen ſeines Mini
ſteriums das Haus ſeinem Zwecke Er führte aus daß er zu
den Glückwünſchen die er heute vormittag dem Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitut zu ſeinem goldenen Jubiläum hatte
überbringen können mit großer Freude dieſes Haus als Ge
ſchenk hinzufüge es ſei eine Jubiläumsgabe wie man ſie ſich
kaum beſſer wünſchen könne Nachdem auf allen Gebieten
der Landwirtſchaft in Halle ſo aſſe Erfolge erzielt worden
waren war es zu einer gebieteriſchen Forderung geworden
auch der Tierkunde ein Jnſtitut zu öffnen und ſo der ein
geengten Diſziplin ein eigenes Wirkungsfeld zu ſchaffen
Nach den verſchiedenen Hinweiſen auf ſolche Notwendigkeit
l Leute wie Julius Kühn deſſen Lebenswerk ja dietierzüchtende Forſchung bildete Geheimraät Bodmann und
Profeſſor Simon von Nathuſius war der Staat Hereit die
erforderliche Summe von 200 900 Mark zu leiſten Nun
ſteht das ſchöne Gebäude vor unſeren Augen und es eröffnet
ſich den darin wirkenden und hörenden Lehrern und Studen
ten ein weites Feld der Tätigkeit Möge die Erinnerung
an die bedeutenden Gelehrten den Bahnbrechern der land

wirtſchaftlichen J enſchaften Julius Kühn und Simon von
Nathuſius den Geiſt der Fig chaft in dieſes neue Haus
aleven heißen Möge die Ar
akademiſchen
Landwirtſchaft zu

eit in ſeinen Mauern der

te kommen
Nach dieſer feierlichen Uebergabe des Hauſes ergriff der

ugend der Wiſſenſchaft und der deutſchen

Direktor des S Jnſtituts Herr Geh Re J renten wurde die Verſammlung die aus allen Terren Deutſch
ogierungsrat Prof Dr tmann das Wort Er

dankte dem Herrn Unterrichtsminiſter für die Fürſorge die
das Miniſterium ſtets für dieſe Bedürfnisfrage gehabt habe
daß er heute perſönlich dieſes Haus übergebe und damit von
neuem ſein Jntereſſe dafür zeige Er möge die Verſicherun
aller Lehrer und Studierenden an dieſem Hauſe mit ſi
nehmen dem Geiſte der Wiſſenſchaft der dieſes Haus um
wehe auch den Geiſt der Pflichttreue hinzufügen ſowie das
Gelöbnis ſtets mit vollſter Hingabe an der tierärztlichen
Sorf ung zu arbeiten Das Haus war eine Notwen igkeit

ie Zeit der tierzüchteriſchen Forſchung iſt noch kurz und ihre
Reſultate noch gering gerade auf dem Gebiete der Ver
erbungslehre harren wichtige Probleme ihrer Aufklärung
Daher iſt es nötig daß dieſe Wiſſenſchaft in voller Stärke
aufgenommen werde Nicht nur die Wiſſenſchaft braucht
neue Erfolge auch die deutſche Landwirtſchaft iſt ſich noch
ſehr bewußt daß ſie die Unterſtützung in ihren wichtigſten

ragen der Vererbung und Entwickelung nötig hat Nur
o kann die deutſche Landwirtſchaft erſtarken und auf dieeieländi ſche Zufuhr von Fleiſch und Molkereiprodukten

verzichten Seit Begründung der Geſellſchaft für Tierzucht
kunde hat dieſer Zweig der Wiſſenſchaft einen großen Auf
ſchwung genommen Und gerade Halle kann ſich rühmen in
ſeinen Mauern die erſten Großtaten auf dieſem Gebiete S
ſehen zu haben Julius Kühn gründete u a im Jahre 1865
den erſten Haustiergarten mit Fütterungskontrolle und
Molkereibetrieb Von da an ging es immer aufwärts mit
der Tierzuchtkunde Simon von Nathuſius erweiterte Tier
zucht und Molkereiweſen 1905 entſtand unter ſeiner des
Redners Direktion der erſte Plan zum Bau des Tierzucht
inſtituts

Der Redner ging dann weiter auf den Plan der Lehr
tätigkeit ein und betonte dabei daß die beiden Zweige Ana
tomie und Phyſiologie eng miteinander verknüpft die Haupt
ſache für den ſtudierenden Tierzüchter ſein müßten Jn dieſem
Hauſe werde Züchtung und Vererbungslehre in Praxis und
Lehre getrieben Vergeſſen ſei auch nicht das Studium des
Molkereiweſens deſſen Umſatz heute in Deutſchland die
Summe von 3 Milliarden Mark darſtelle Nur ein Mann
der beide Wiſſenſchaften Vererbungslehre und Ernährungs
lehre beherrſcht kann dieſes neue Jnſtitut leiten es iſt zu
hoffen daß er bald gefunden wird

Weiter wurde der Bau des Hauſes beſonders des Hör
ſaals beſprochen Die Anlage der Belichtung und Be
leuchtung der Sitzplätze uſw iſt muſtergültig Das Jnſtitut
beſitzt zahlreiche Auslagetiſche Projektionsapparate und
einen Fahrſtuhl zum Transport der Skelette und größeren
Objekte ſowie Perſonen in alle Teile des Hauſes Mit dem
Dank an die kgl Bauverwaltung die Behörden beſonders
Herrn Univerſitätskurator Meyer ſchloß die Rede der ſich
eine Beſichtigung unter Vorantritt des Herrn Miniſters des
Hauſes und des Tiergartens anſchloß

mi li
e

I Tagung des Deutſchen Kinderſchutzverbandes

Unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrats Dr Becherer
Berlin trat Montag nachmittag im Stadtſchützenhaus der
ſoeben gebildete Deutſche Kinderſchutzverband
zu ſeiner erſten Tagung zuſammen Der Verband tritt damit
zum erſtenmal an eine größere Oeffentlichkeit und legt ein
Zeugnis ſeiner Beſtrebungen und erſprießlichen Tätigkeit ab
Der Kinderſchutzverband bildet den Mittelpunkt der zahl
reichen Vereine und ſonſtigen Korporationen die ſeit Jahren
um Schutze der Kinder vor Verwahrloſung Ausnutzung und

ißhandlung vorbeugend tätig ſind
Es iſt kein bloßer Zufall daß der Kinderſchutzverband

unmittelbar vor den Verhandlungen des Fürſorge Erziehungs
Tages ſeine Tagung anberaumt hatte Zwiſchen dieſen beiden
gemeinnützigen Verbänden beſtehen ſo zahlreiche Berührungs

unkte aber auch Meinungsverſchiedenheiten daß eine Ausſragt für beide Teile nur erſprießlich ſein kann

ach der Begrüßung des Herrn Juſtizrats Dt Becherer
Berlin ergriffen namens des Oberpräſidenten für die Provinz
Sachſen Herr Oberpräſidialrat Breyer namens des Re
erung eſeſenten für den Regierungsbezirk Merſeburg Regierungs Aſſeſſor Freiherr v r anſte namens der Stadt

Halle Herr Stadtrat Tepelmann zu einer kurzen Be
grüßungsanſprache das Wort

Ueber das Thema Kinderſchutz und dere
Erziehung ſprach als Referent Dr Franz Recke
Breslau Ausgehend von der Vereinsorganiſation und der
überaus ſegensreichen Tätigkeit des Kinderſchutzvereins in der
Provinz Sachſen die ſechs Ortsgruppen umfaßt charakteri
ſierte Redner die Ziele und Beſtrebungen der Kinderſchutz
vereine Jhre Haupttätigkeit beſteht in einer vorbeugen
den Wirkſamkeit die das Eingreifen der e eErziehung
zu einer ultima ratio machen ſoll Der Kinderſchutzverband
will es womöglich vermeiden das Kind aus der Familie
herauszureißen weil dadurch der S und Pflicht
vergeſſenheit Vorſchub geleiſtet werde Der Kinderſchutzver
band will innerhalb der Familie Erziehungsarbeit leiſten
Das vielfach erleichterte Abnehmen der Kindor zerſtört zu
leicht das Familienleben Der Redner würdigt die große Be
deutung der Frauenverbände und der gehn überhaupt als
wertvolle Mitarbeiterin Jn allen Fällen wo die Armen
pflege und die vormundſchaftlichen Maßnahmen verſagen
findet der Kinderſchutzverband Mittel und Wege verwahr
loſte Kinder unterzubringen uſw Redner verweiſt auf die
Novelle über Jugendfürſorge die gerade am Ver
handlungstage des Verbandes im Herrenhauſe zur Be
ratung ſtand und eine Erweiterung der ſtaatlichen Fürſorge
r Folge haben wird Aber dadurch werde wie der Vor
rer in der Diskuſſion bemerkte der Tätigkeit des Jugend
utzes nicht der Boden entzogen

Jn der recht ergiebigen Diskuſſion beſchäftigten ſich die
Redner in erſter Linie mit den Beziehungen zwiſchen Für
ſorge Erziehung und eragte s ſprach der Vorſitzende
des Fürſorge Erziehungstages Herr Paſtor Backhauſen
der in Uebereinſtimmung mit dem rer die Hauptwirk
ſamkeit des Kinderſchutzes in der aufſuchenden Tätig
keit erblickt Wenn ſich der Kinderſchutz auf ſein ihm vor
gezeichnetes Gebiet beſchränkt kann ein Nebeneinander undJneinanderwirken der FurſorgeErgiehun und dem Kinder

chutz zum Segen der Allgemeinheit nicht ausbleiben Es
prachen ſodann noch im Sinne des Kinderſchutzes Herr al

Haberland Anſtaltsdirektor e r r rdas Erſuchen ſtellt bei Preſſeberichten über Gerichtsverhand
lungen die Erwä n daß die eines Verbrechens Ange
klagten ehemalige Fürſorgezöglinge ſind zu unterlaſſen üm
eine gute Sache nicht unverdienterweiſe zu diskreditieren
ferner Rektor Breitbarth Hamburg Frau Schulrat
Francke MagdeburgNach einem Schlußwort des Vorſitzenden und des Refe

lands zahlreich beſchickt war geſchloſſen x

Jm Anſchluß an die Tagung des Verbandes deutſcher
Kinderſchutzvereine in Halle fand die Eröffnung des

Allgemeinen Fürſorge Erziehungstages
ſtatt Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde eine Aus
ſchußſitzung abgehalten die als Tagungsort für das nächſte
Jahr Stuttgart wählte Eine Reihe prominenter Per
ſönlichkeiten wohnt dem Kongreß bei

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater Es
wird nochmals darauf hingewieſen daß Dienstag den 16 Juni
abends 8 Uhr im Saale des Konſervatoriums ein Opernabend in
Koſtümen ſtattfindet der Szenen aus dem Nachtlager Martha und
Fidelio bringt Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen
Paula Heinemann Anny Reiße und die Herren Schreiber
Zilliger und Richter Den Floreſtan ſingt der frühere Schüler
Hugo Bergholz vom Stadttheater in Halberſtadt
können Eintrittsprogramme im Sekretariat erhalten

Die Briefkäſten Deutſchland zählt im Reichspoſtgebiet
135,200 Briefkäſten Es beſitzt unter allen Ländern der Welt
auch die Vereinigten Staaten von Amerika nicht aus
genommen die meiſten Briefkäſten Von den europäiſchen
Ländern kommt in weitem Abſtande Frankreich mit 79 700
Briefkäſten dann Großbritannien mit 72 000 weiter Oeſter
reich mit 44 500 und Italien mit 39 800 Während alſo jetzt
jede Großſtadt mit Briefkäſten förmlich überſät iſt ſah es vor
75 Jahren ganz anders aus Generalpoſtmeiſter Ragler hatte
1828 angeregt die Zahl der Briefkäſten in den Großſtädten
zu vermehren Eine Umfrage bei den Poſtämtern ergab
jedoch daß der e rte eine ſolche Maßnahme nur in wenigen
Fällen erforderte ei Städten wie Düſſeldorf Frankfurt
Oder Königsberg Preußen Liegnitz Merſeburg Raum

burg Saale Stralſund die bisher nur je 1 Brieftaſten be
ſaßen lag nach Anſicht ihres Voſtamts kein Bedürfnis nach

weiteren DWeleſtat vor Berlin Köln und Aachen kamen
mit je zwei Briefkäſten aus in Stettin hielt das Poſtamt da
gegen drei Käſten für erforderlich Danzig und Pofen ver
fügten über deren vier und Magdeburg hatte ſogar ihrer ſechs

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 15 Juni 1914
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident v Wedel Piesdorf eröffnete die Sitzung um

2 Uhr 15 Minuten
Zunächſt wurde der Geſetzentwurf betr die

Dienſtvergehen der Beamten der Orts
Land und Jnnnungskrankenkaſſe unter un
erleblicher Abänderung der Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes ohne Debatte angenommen u

Bei der Beratung des Geſetzentwurfs betr Abänderung
des Geſetzes

über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger
begründete 5

Dr v Dziembowski e Antrag Wonach der vorbeu
gende Charakter der Vorlage noch mehr gewahrt werden ſoll

Ein Regierungskommiſſar Die Regierung legt großen
Wert darauf daß die Novelle ſo wie ſie eingebracht iſt
baldmöglichſt angenommen wird Der Abänderungsantrag
wäre für die Regierung unannehmbar er iſt aber auch ent
behrlich da mit der Regierungsvorlage dasſelbe erreicht
werden kann

Die Vorlage Wurde mit dem Antrage angenommen
Die Geſetzentwürfe betr Ergänzung des Ge

ſetzes über die Errichtung von Rentenban
ken und betr die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe
von Staatsarbeitern und gering beſoldeten Staatsbeamten
wurden unverändert angenommen und eine Reihe von Be
a und Denkſchriften für durch Kenntnißnahme erledigt
erklärt

Der Antrag des Staats miniſteriums auf
Vertagung des Landtags

bom 16 Juni bis 10 November wurde gung nachdem
der Berichterſtatter Staatsminiſter a D Dr von Studt
namens eines großen Teiles des Hauſes den Wunſch und
die Erwartung ausgeſprochen hatte daß fo lange Vertagun
gen nicht zur Regel werden möchten

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Beſoldungsvorlage
kleinere Vorlagen

Intereſſenten

c Schluß 4 UhrProvinzial Nachrichten
Ein altmärkiſches Stadtjubiläum

Oebisfelde 14 Juni Die an der braunſchweigiſchen
Grenze gelegene altmärkiſche Stadt Oebisfelde feierte heute
ihr 900jähriges Beſtehen als geſchloſſene Anſiedlung Die
Stadt hatte aus dieſem Anlaß reichen Flaggen und Tannen
ſchmuck angelegt am Sonnabend leitete ein Fackelzug mit
ma die Feier ein An Ehrengäſten trafen im

Laufe des Vormittags ein Regierungspräſident Mieſitſchek
Landrat von Alvensleben Gardelegen Landgerichtspräſident

r und die Landgerichtsdirektoren ulz und Triebel
Stendal Graf von der ulenburgWolffsburg ein Ver

treter des altmärkiſchen Geſchichtsvereins und der Siedlungs
haft Eigene Scholle Nach dem Feſtgottesdienſt gab

ürgermeiſter Müller einen Abriß der Geſchichte der Stadt
in den letzten neun Jahrhunderten Nach ihm ſprach Regie
rungspräſident Mieſitſchek der vier Auszeichnungen über
bringen konnte Der Ortspfarrer e erhielt den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe ebenſo Stadtverordnetenvorſteher
Juſtizrat Kunau Stadtälteſter Peters den Se Kronen
orden und Polizeiſergeant Reune die Verdienſtmedaille

Den Glanzpunkt des Tages bildete der hiſtoriſche Umzugder die Wandlung der Jahrhunderte vor Augen fü r
Mittelalterlichen rolden und Fanfarenbläſern e e ein
Zug ſiegreicher Krieger Friesen vor ſich herſchleppend
eine Sitzung des Rates und der Bürger von Ovesfelde ums
Jahr 1200 dann ein Jagdzug der Herren von Bülow um
1485 Die i ützen von 1600 führten ihre400 Jahre alte Fahne mit ſich ch ein Hochzeitsfeſtzug aus
dem Drömling verfehlte ſeine Anziehungskraft nicht

Burgliebenau Kr Merſeb 15 Juni
Geſchichte unſeres Orte s mac Ueber die

Herr Paſtor Riehug



die Familie der das Paket an die Frau Becker übergeben

in der Verſammlung des Heimatvereins Elſteraue inter
m Mitteilungen Jn einer Urkunde des Erzbiſchofs

ichman aus dem Jahre 1191 iſt Creme oder Lauenowe zum
erſten Male erwähnt als Zubehör des Erzſtifts Magdeburg
1356 kam es pfandweiſe 1444 erb und eigentümlich ans Bis
tum Merſeburg Seinen jetzigen Namen erhielt es zum Unter
ſchiede von Kleinliebenau nach der zum Schutze des Elſter
überganges erbauten Burg dem Stammſitze der Herren von
Liebenau Nach der Sage ſoll die alte Burg zur Strafe I
die Hartherzigkeit des Burgherren in die Erde verſunken
ſein und nur in jedem ſiebenten Jahre in der Johannisnacht
zwiſchen 12 und 1 Uhr ſich wieder heben Jn Wirklichkeit
iſt das Furwerg Vorwerk im Dreißigjährigen Kriege zer
ſtört worden bis Herzog Chiſtian von Sachſen Merſeburg
1687 die Gebäude Wingeke hnrett den Turm dagegen nieder
reißen ließ Die Biſchöfe und Adminiſtratoren von Merſe
burg nahmen das Kammergut Burgliebenau bald in eigene
Verwaltüng bald gaben ſie es Pächtern Von ſolchen werden
genannt 1583 Paul Thumshirn 1591 die von Trotha auf
Schkopau 1593 der Küchenmeiſter Karl Dittel 1628 Haupt
mann Nicol von Loß der 330 Gulden Pacht entrichtete 1640
fehlt dieſe Einnahme unter der Begründung Da das For
werg öde und wüſte gelegen Jetzt befindet ſich das Ritter
gut im Beſitz der Familie Schwarzburger

Ib Delitzſch 15 Juni 4 Turn feſt des Sorbengaues
Am 20 und 21 Juni findet hier das 4 Turnfeſt des Sorben
gaues dem 48 Turnvereine angehören ſtatt Das Programm iſt
jetzt endgültig feſtgelegt Am Sonnabend findet Feſtabend Sonn
tag am Haupttage früh Wetturnen dann Umzug Maſſen Frei
übungen uſw ſtatt

Egeln 14 Juni Holzbock und Bachſtelze
Kürzlich wurde von einer Schwalbe berichtet die von einer
großen Spinne ſo gepeinigt wurde daß ſie kraftlos hernieder
fiel erſt nach Befreiung des Vogels von dem Blutſauger
kam wieder Leben in das Tier Aehnliches hat ein Blecken
dorfer Einwohner mit einer Bachſtelze erlebt an dieſe hatte
ich aber nicht eine Spinne ſondern ein Holzbock feſtgeſaugt
ie fiel platt auf den Weg und blieb liegen Der Bericht von

r Schwalbe hatte den Mann der die Bachſtelze beobachtete
auf den Gedanken gebracht es müßte dem Tier ähnliches
paſſiert ſein und ſo entdeckte er den Schmarotzer und befreite
den Vogel davon Als dieſer ſeinen Quälgeiſt los war
ſchüttelte er ſich und flog davon

H Warmsdorf 15 Juni Volksfeſt Trotz der voraus
gegangenen Streitigkeiten in der Gemeinde wurde das alljährlich
en Da Volksfeſt beſtehend aus Kinderbeluſtigungen Adler
chießen und Ball auf den 21 und 22 Juni feſtgeſetzt Die Be

wirtung der Gäſte übernimmt Reſtaurateur Reinwagen
Waorbis 15 Juni Zum Konkurs der Bank

firma Biermann Co Jn dem hier und in der
ganzen Umgebung Aufſehen erregenden Konkurs des Bank
geſchäftes Auguſt Biermann Co auf Gut Neumühle be
tragen die Forderungen etwa 1 Million Mark Darunter
befinden ſich gegen 550 000 Mk Hypotheken die auf dem über
1000 Morgen umfaſſenden Grundbeſitz der Firma eingetragen
ſind Nach den von Jntereſſenten bereits früher abgegebenen
Kaufgeboten decken die vorhandenen Werte Ländereien Ge
bäulichkeiten kaum die Hypotheken ſo daß die nicht bevor
rechtigten Gläubiger leer ausgehen werden

H Osmaesleben 15 Juni Volksfeſt Das diesjährige
Volksfeſt findet in der üblichen Art am 21 und 22 Juni ſtatt

Friedrichroda 12 Juni Eine Stadt ohne Bürger
meiſter Die hieſige Bürgermeiſterwahl die ziemliche Auf
regung in der Bürgerſchaft verurſachte hat noch weitere recht un
liebſame Folgen Wegen eines Proteſtes gegen die Wahl iſt
bisher eine Beſtätigung des wiedergewählten ſeitherigen Bürger
meiſters Küſtner nicht erfolgt aber auch noch nichts über den Er
olg des Proteſtes bekannt geworden Friedrichroda befindet ſich
aher in einem Zuſtand des Jnterregnums Wenngleich die Ob

liegenheiten des Stadtoberhauptes durch zwei Senatoren erledigt
werden ſo dürfte dieſer Zuſtand für langere Zeit doch unhaltbar
ſein und Schritte zu ſeiner baldigen Beſeitigung ſollen unter
nommen werden

Eiſenach 13 Juni Raub mord Heute früh
wurde in der Mahl und Schneidemühle Berlinchen zwiſchen
Farnroda und Thal die 80jährige Witwe Kaiſer aus Farn
roda erſchlagen aufgefunden Neben der Leiche lag ein
Spitzhammer Es liegt anſcheinend Raubmord vor Der
Täter iſt unbekannt

Gerichtsverhandlungen
Ein Rotar zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt

Hamburg 13 Juni
Ein beſonders kraſſer Fall des Vertrauensbruchs ſeitens

eines früheren angeſehenen Rechtsanwalts und Notars be
ſchäftigte die hieſige erſte Strafkammer die in zweitägiger
Verhandlung den Notar Becker aburteilte
Der jetzt 42 Jahre alte verheiratete Angeklagte beſaß

eine gute Klientel die ihm ein verhältnismäßig hohes Ein
kommen abwarf Er ſcheint ſich aber in Börſengeſchäfte ein
gelaſſen und dabei wenig Glück entwickelt zu haben ſo daß
er bald dazu überging ihm in ſeiner amtlichen Eigenſchaft
anvertraute Vermögenswerte zu veräußern Zu Beginn des
Jahres 1913 verlor er völlig den Kopf und ergriff die Flucht
Er begab ſich zunächſt nach Leipzig wo er ſeine Frau traf
der er den Betrag von 10 000 Mk aushändigte Weiter über
gab er ein verſiegeltes Paket einer befreundeten Familie mit
dem Auftrage es ſeiner Frau zu deren Geburtstag zu über
geben Schließlich benachrichtigte er die Behörde daß er
ſich verſchiedene Verfehlungen habe zuſchulden kommen laſſen
und daß er daher freiwillig aus dem Leben ſcheide Die Be
hörde ſtellte ſofort umfangreiche Unterſuchungen an und es
ergab ſich daß Becker ſich ungefähr 800 000 Mk ihm über
gebener Werte zu Gelde gemacht hatte Als die erſte Nach
richt von den Unterſchlagungen uſw bekannt wurde händigte

worden war dieſes der Staatsanwaltſchaft aus man fand
darin noch 155 000 Mk Man glaubte zunächſt daß Becker
die Flucht nach Amerika geglückt ſei doch hat ſich ſpäter
herausgeſtellt daß er unter falſchem Namen in Deutſchland
gelebt hat Jn Leipzig vermittelte er als vorgeblicher Brown
aus Amerika Grundfſtücksgeſchäfte und geriet dabei in den
Verdacht betrügeriſche Manipulationen gemacht zu haben
Er wurde feſtgenommen und bei näherer Unterſuchung als
der lange geſuchte Becker erkannt Bei ſeiner Vernehmung
war der Angeklagte geſtändig Er erklärte daß er ſich in
Spekulationen an der Londoner Börſe i habe die
zu ſeinen Ungunſten ausſchlugen Der Angeklagte beſtritt
entſchieden etwa übermäßigen Aufwand in ſeiner Familie
getrieben zu haben Ein mediziniſcher Sachverſtändiger der
den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobachtet hat
erklärte daß dem Angeklagten wohl zu glauben ſei wenn er

die freie Willenbeſtimmung nicht aus und der Angeklagte ſei
in vollem Umfange verantwortlich zu machen

Der Vertreter der Anklage beantragte eine Zuchthaus
ſtrafe von 12 Jahren Der des erkannte auf 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt Jn der Begründung wurde
ausgeſprochen Becker das in ihn geſetzte Vertrauen in
ſchmählicher Weiſe mißbraucht habe Wenngleich ſich ein
großer Teil der unterſchlagenen Beträge nicht nachweiſen
laſſe ſo bahe das Gericht doch angenommen daß Becker nicht
mehr im Beſitz derſelben ſei Der Verurteilte erklärte ſich
bei dem Urteil beruhigen zu wollen

Vermiſchtes
Wieder ein Bomben Anſchlag in einer Kirche

Zu dem Bombenattentat in der Sankt Georgkirche
in London wird der B Z am Mittag noch berichtet

Die Suffragetten ſind anſcheinend entſchloſſen ſich an die
öffentliche Empörung die durch ihre jüngſten Gewalttaten zullen Flammen entfacht wurde nicht zu kehren Jeder Tag

ringt neue Propagandataten der Wahlweiber Sonntag
ſpät abends nach 10 Uhr explodierte in der Sankt
Georgkirche am Hanover Square eine Bombe und
richtete beträchtlichen Schaden an obwohl ſie ganz primitiv
aus einer mit Schießpulver gefüllten gewöhnlichen Blech
büchſe hergeſtellt war Vier Sitzreihen und drei bunte Glas
fenſter darunter eines das wegen ſeiner Schönheit berühmt
geworden iſt wurden vernichtet Auf einer Bank fand man
in einem Briefumſchlag ein Schriftſtück in dem die Suffra
getten gegen die Zwangsfütterung ihrer Genoſſinnen in den
Gefängniſſen Proteſt erhoben Die Kirche iſt wegen des be
rühmten Altargemäldes von James Thornhill Das Abend
mahl ſehr bekannt Glücklicherweiſe blieb dieſes Gemälde
unbeſchädigt

Die Sankt Georgkirche hat auch außerhalb Londons da
durch einen gewiſſen Ruf erlangt daß dort die faſhionabelſte
Welt Londons ſich verheiratet u a hat dort die Trauung des
jetzigen Premierminiſters Asquith 1894 ſtattgefunden Auch
Theodor Rooſevelt hat dort im Jahre 1886 ſeinen Lebensbund
geſchloſſen

Beträchtliche Störungen des Gottesdienſtes ſind von den
Suffragetten auch in der St Pauls Kathedrale
verurſacht worden wo der ſogenannte Hoſpitaltag abgehalten
wurde Mitten in der religiöſen Feier rief eine Frau mit
gellender Stimme Gottes Segen auf Frau Pank
hurſt und Gottes Fluch auf die Regierung
herab Die en hatte ſich mit eiſernen Ketten an ihren
Sitz angeſchloſſen und mußte förmlich herausgeſägt werden
Sie wurde da der et nicht ganz weggeſägt werden konnte
mit dem Stück Holz auf dem Rücken auf die Straße geſetzt

Auch fünf andere Suffragetten die Ruheſtörungen ver
übten wurden gleichzeitig mit ihr aus der Kirche gewaltſam
entfernt Daß es dabei nicht ganz ohne Handgreiflichkeiten
von ſeiten der Poliziſten abging iſt die unabwendbare Folge
der großen Nervoſität die ſich der Polizei durch die fortgeſetzten
Wahlweiberexzeſſe zu bemächtigen beginnt

Sport achrichten
Die erſte Alpenfahrt Etappe

Klagenfurt 14 Juni
Der Start zur erſten Etappe der Alpenfahrt Wien Klagen

furt 415,5 Kilomtr erfolgte von 5 Uhr an Wie gewöhnlich
tarteten die ſtarken Wagen zuerſt Nicht geſtartet ſind Nr 18
eukirchen Overland Nr 23 Overland und Nr 75 Tauwald

Benz Trotz Regenwetters hatten ſich viele Zuſchauer einge
unden Die Reihenfolge der Wagen war bald nach dem Start ge
tört James Radley nahm mit ſeinem Sechszyl Rolls Royce die
Spitze während die drei Cadillac dem ſchnelleren Horch Wagen
von Paulmann vorbeilaſſen müſſen Der anhaltende Regen läßt
keinen rechten Genuß der prächtigen landſchaftlichen Bilder zu
Nur auf Sekunden zerreißen Winde die jagenden Wolken und
laſſen teilweiſe noch im Schnee gehüllte Berggipfel erkennen Die
Fahrer blicken beſorgt auf die Straße die der Regen tiefem Acker
boden gleichmachte An Wagen und Fahrern werden ſo größte An
forderungen geſtellt

Schon die erſte Bergprüfung auf dem Niederapl gibt einen
Begriff von den noch zu erwartenden Schwierigkeiten Selbſt große
Wagen hatten Schwierigkeiten auf die Paßhöhe zu kommen und
wühlten tiefe Furchen in die Straße Hinter Graz wurden bei
fortwährendem Regen die Zuſtände geradezu troſtlos

r atere waren bereits trotz aller Voſicht bis auf die Haut durch
näßt

noch ſchlimmer als die erſte da die Straße unzählige Waſſerraſten
aufweiſt Als ein brillanter Bergſteiger erwies ſich der 18/50
Horch von Paulmann der auf der Packhöhe an ſämtlichen vor ihm
liegenden vorbeigehen mußte um durch langſames Tempo der
Vordermänner nicht Gefahr zu laufen ſelbſt ſtehen zu bleiben
Der ſteile Abſtieg von der Packhöhe auf völlig durchweichter Straße
war ſchwierig Einmal an der Spvitze konnte niemand mehr zu
Paulmann aufrücken der als erſter Deutſcher Klagenfurt erreichte

Bis 8 Uhr Kontrollſchluß waren die deutſchen Teams von
Audi Hanſa N A ebenſo Protos und der Opel von R Koch
zur Stelle Ueber Strafpunkte iſt Genaues noch nicht zu erfahren
Die beiden kleinen Wanderer haben die Bergprüfung vorzüglich
beſtanden Namentlich die zuletzt eingetroffenen Teilnehmer be
zeichneten die Wegverhältniſſe auf der Packhöhe für die letzten
Wagen außerordentlich ſchwierig

Preisverteilung bei der mitteldeutſchen Tourenfahrt

Nach Schluß der dreitägigen Automobiltourenfahrt fand am
14 Juni in Gotha die Preisverteilung ſtatt Es ſtanden
den Preisrichtern zahlreiche Ehrenpreiſe zur Verfügung unter
anderem ſolche des Herzogs von Koburg Gotha des gothaiſchen
Staatsminiſteriums und der Reſidenzſtadt Gotha Das Miniſte
rtums und die Stadt Gotha hatten die Preiſe unter der Bedingung
zur Verfügung geſtellt daß ſie als Klubpreiſe in der Weiſe ver
teilt würder daß die beſten Erfolge und die größte Wagenzahl
der beteiligten Klubs ausſchlaggebend ſein ſollten Es erhielten
in der Gruppe II durch Herren geſteuerte Wagen den erſten
Ehrenpreis des Herzogs Hauptmann Windmüller Burg bei
Magdeburg 8 PS Benz den zweiten Ehrenpreis Schrauth
Magdeburg 12 P8 Benz den dritten Dr Dietz Magdeburg

P8 Adler Dieſe Fahrer hatten weder Straf noch Reiſen
runkte Als Fahrer mit einem bis zwei Reifenpunkten erhielt

den erſten Preis der Herzog von Koburg Gotha 26 PS
Dixi den zweiten Dingler Schmalkalden 28 P8 Protos und
den dritten Preis Naumann Köthen 9 P8 Auſtro Daimler
Gruppe I durch Chauffeure geſteuerte Wagen Erſter Ehren
preis Reinhardt Waltershauſen 8 PS Mathis den zweiten
Dr WagnerSondershauſen 8 P Protos den dritten Schwartz
Magdeburg 16 P8 Benz Die Chauffeure der drei Herren er
hielten Geldpreiſe Ferner wurden Zuſatzpreiſe verteilt und zwar
erhielten den Deuta Preis Reinhardt Mathis den Preis der
Continental Geſellſchaft Windmüller Benz und zum Felde 13 P8
Dixi den Benzolpreis Koch Opel den Herzpreis Dr Dietzſage daß er bei Begehung der Straftaten ſich in einem auf

geregten Zuſtande befunden habe dieſer Zuſtand ſchließe aber l RoſeBen Wreis Schrauth Bensz und Windmüller Als einigeAdler den nur für den Magdeburger AutomobilKlub geſtifteten

Die zweite Bergprüfungsſtrecke auf die Höhe von an war

Fahrer und

Dame die ſelbſt ſteuerte erhielt den Damenvreis FräuleinDen Ehrenpreis des gothaiſchen Staatominiſten et

erhielt der Magdeburger AutomobilKlub den Preis der Stadi
Gotha der Herzogliche Automobilklub in Gotha Schließlich De
kamen alle Herren die keinen Preis erhalten hatten einen Er

Luftſchiffahrt

Fliegerunfall Aus Göppingen 15 Juni wird gemeldet
Am Sonnabend abend gegen 75 Uhr iſt ein Doppeldecker auf dem
Wege Rainer auf den Wieſen des Möſſelhofeverunglückt Die Jnſaſſen zwei Fliegeroffiziere hatten im Nebel
die Richtung verloren Der Apparat überſchlug ſich mehrere Male
wobei einer der Offiziere herausgeſchleudert wurde während der
andere ſich nur mit Mühe aus den Drähten befreien konnte Die
Maſchine wurde vollſtändig zerſtört Die Offiziere haben nennengs
werte Verletzungen nicht erlitten

beteate Depeſchen

Der Kaiſer bei der Beiſetzungsfeier des Großherzogs
von Mecklenburg Strelitz

Neuſtrelitz 15 Juni
Wie die Landeszeitung für beide Mecklenburg amtlich

meldet trifft der Kaiſer Dienstag mittag 1234 Uhr in Neu
ſtrelizß zur Teilnahme an der Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Großherzog ein Die Abfahrt iſt auf 2 Uhr nach
mittags feſtgeſetzt Kontag nachmittag trafen Prinz Eduard
von Anhalt Prinz Aribert ron Anhalt Erbprinz Viktor vonHohenzollern als Vertreter des Fürſten und heute abend der

Herzog von Anhalt der Fürſt zu Schaumburg Lippe g
Karl Michael zu Melenburg Strelitz Prinz Friedrich zu
Schaumburg Lippe und Prinz Sizzo zu Schwarzburg hier ein
Am Dienstag vormittag kommen hier an Prinz Adalbert von
Bayern als Vertreter des Königs Herzog Robert von Würt
temberg als Vertreter des Königs Prinz Johann Georg von
Sachſen als Vertreter des Königs Prinz Heinrich der Nieder
lande der Herzog von Teck als Vertreter des Königs von
England der Kronprinz Danilo von Montenegro der
Schwiegerſohn des verſtorbenen Großherzogs Prinz Peter
von Montenegro als Vertreter des Königspaares der Groß
r von Mecklenburg Schwerin mit dem Staatsminiſter

r Langfeld Prinz Maximilian von Baden als Vertreter
des Großherzogs Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen die
Herzoginwitwe Marie von MecklenburgSchwerin Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg Prinz Heinrich LXXV von
Reuß j Prinz Heinrich LXXVIII von Reuß j L und
der Erbprinz von Ratibor Bereits eingetroffen iſt Prinz
Julius Ernſt zur Lippe Außerdem treffen im Laufe des
Dienstags zahlreiche Diplomaten als Vertreter ihrer Regie
rungen zur Teilnahme an der Beiſetzungsfeierlichkeit ein

Landtagsabgeordneter Blell F es
Berlin 15 Juni

Der fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Blell iſt heute
einem Schlaganfall erlegen

Blell iſt 1838 zu Brandenburg a H geboren Er war
Präſident der Handelskammer Brandenburg vom Jahre 1898

bis 1906 Mitglied des Reichstags Jm Preußiſchen Abgeord
netenhauſe vertrat Blell den Wahlkreis Frankfurt a O
Lebus

Erhöhung der ruſſiſchen e auf landwirtſchaftliche
aſchinen

Remſcheid 15 Juni
Her Verein Deutſcher Fabrikanten und Exporteure für

den Handel mit J teilt mit daß der Verein ruſſiſcher
land wirtſchaftlicher Maſchinenfabrikanten unter Leitung des
Direktors einer der bedeutendſten dieſer Fabriken 5 augen
blicklich in Petersburg befindet um für die im Jahre 1917
abzuſchließenden neuen deutſchruſſiſchen Handelsverträge
höhere ruſſiſche Eingangszölle zu befürworten Die Abſicht
der ruſſiſchen Fabrikanten geht dahin daß der für landwirt
ſchaftliche Maſchinen bisher 75 Kopeken pro Pud betragende
Zoll auf 1,20 Rubel angeſetzt werden ſoll wobei insbeſondere
aber auch die Zollfreiheit für verſchiedene landwirtſchaftliche
Maſchinen namentlich Erntegeräte aufzuheben ſein ſoll

Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Odeſſa
Odeſſa 15 Juni

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind heute
hier an Bord des Standard eingetroffen

S u
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Montag den 15 Juni
Lnuftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Der Luftdruck hat über Mitteleuropa allgemein zuge
nommen und iſt recht gleichmäßig geworden Da immer noch
flache Teiltiefs vorhanden ſind beſteht die Gewitterneigung
fort

Witterungsausſicht für den 16 Jnni
Gewitterneigung ſonſt trocken und warm

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

18 Juni Sommerlich warm ſchön heiter
19 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm
20 Junt Sommerlich warm heiter

GwÄEnaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeaeeVerantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an

17 n Schön warm heiter

die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten

ben Heyarlas Honservatorum für ustt ne
Dienstag den 16 Juni 1914 abends 8 Uhr im Saale des

Konservatoriums
Opernabend in Kostümen

Szenen aus den Opern Nachtlager Martha Fidelio
Eintrittsprogramme sind im Sekretariat erhältlich
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Berliner Börse
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Baltimore 91,37 Canada 197,12 Lombarden 18,12 Henry
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Rombach 155,50 A G 242 Dynamit 165,75 Naphtha
South West 109,12 Türk Tabak 226,25 Tendenz Ziem

Kassamarkt notierten h öher Patzenhofer 2,50 Dortm
Unionsbrauerei 2,75 Ohles Erben 2 Rhein Metall Vorz Akt
4,60 Seck Dresden 2,50 Chem Heyden 4,65 Höchster Farben
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Rositzer Braunk 3 Hohenlohe 2 Naphtha Nobel 6 niedriger
Landré Brauerei 4 Egestorff Salz 2,75 Sangerhäuser Masch 2,50
Vogtländ Masch 3,25 Wanderer 10 Kohlendestillation 2 Farb
stoff Renner 5,75 Zeitzer chemische Fabr 15 Beca Pecord 2
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Stärke 2 C D Magirus 1,50 Ostelb Sprit 2 Schalker Glas 2,25
Vogt Wolf 2,25 Sächs Thür Zement 2,20 Eintracht Beyer 3
Niederlausitzer Kohlen 2,50 Panzer 2,25 Fröbeln Zucker 3,20
Ravensburger Spinnerei 6,25
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Vereinigte Lausitzer Glas

Londoner Börse vom 15 Jani Es notierten Engl Konsols
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Der Kall Kuxenmarkt

Berlin den 15 Juni
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Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche blieb ruhige Ten

denz bei schwachem Unterton Vvorherrschend
verkehr war wenig rege
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Der Geschäfts
Auf allen Marktgebieten zeigte sichnur kleine Unternehmungslust Beeinflusst wurde die allgemeine

Grundstimmung hauptsächlich wieder durch die Gestaltung der
Witterung und der mit ihr zusammenhängenden Berichte über den
Rübenstand die durchaus günstig lauteten Natürlich hielten
sich unter diesen Umständen die Käufer nach Möglichkeit zurück
und nehmen nur die zur Deckung des dringendsten Bedarfs not
wendigen Posten auf Ungünstig wirkte auf die Stimmung des
Marktes übrigens auch die Anfang der Woche in Amerika ein
getretene Verflauung ein die erst am Ende der Woche zum Still
stand kam Hauptsächlich wurden die englischen Märkte durch
die fortgesetzten Herabsetzungen der amerikanischen Preisnotie
rungen beeinflusst und von England übertrug sich die schwache
Grundstimmung auf die Märkte des europäischen Festlandes
Nur Paris versuchte eigene Wege zu gehen
Deckungskäufen war die Stimmung vorübergehend sogar fest
verflaute aber sehr bald da die Preise an den deutschen Märkten
weiter abbröckelten Dass der Rückgang der Werte nicht noch
umfangreicher gewesen ist verhinderte das Verhalten der Roh
zuckerprodugzenten die mit ihrem Angebot stark zurückhielten
und nur zögernd in die niedrigen Preise willigten Im allgemeinen
spitzt sich alles für die Auskehr der alten Ernte im Juli und
August zu

Infolge von

Eine Belebung des Verkehrs ist deshalb binnen
kurzem zu erwarten Nach welcher Richtung hin sich die Preise
entwickeln werden das hängt vor allem von der weiteren Ge
staltung der Witterung und der Entwicklung der Zuckerrüben
in Europa ab
ernten mitsprechen

In zweiter Linie wird der Ausfall der Kolonial

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand verminderte sich um 16 900 Sack gegen 23 900
Sack Zunahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und
beläuft sich nunmehr auf rund 1 077 600 gegen 911 400 Sack
zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres Englands Vorräte
erfuhren Heraufsetzun um 37 400 Vorjahr 51 000 dz und be
tragen jetzt 1 562 000 Vorjahr 770 900 dz Die Stocks in der
amerikanischen Union gingen um 14000 Vorjahr 2000 Tons
zurück und belaufen sich jetzt auf 287 000 Vorjahr 382 000 Tons

Kubas Vorräte wurden um 20 000 Vorjahr 12 000 Tons herab
gesetzt und erreichen jetzt noch die Höhe von 602 000 Vorjahr
598 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach
rechnerischer Abnahme um 11 500 Vorjahr Zunahme um 3600

ons auf 3 772 200 gegen 3756 500 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz abwechselnd stitr
und ruhig Die Preisnotierungen fielen an den meisten Tagen
aus da sich sowohl die Rohzuckerproduzenten als auch die In
landraffinerien Zurückhaltung auferlegten
Wurden zuletzt 9,25 bis 9,35 Mk pro Zentner gezahlt was einem
Wochenverlust von 5 Pfg pro Ztr entspricht
Waren weder angeboten noch gefragt

Für Erstprodukte

Nachprodukte
In neuer Ernte kam es

mehrfach zu kleinen Geschäften wobei die Abgeber in 5 bis
7 Pfg pro Ztr gegen die Vorwoche billigere Preise willigten,
Die Fabrikanten liessen sich aber im allgemeinen auf die herab
gesetzten Preisgebote nicht ein so dass die Geschätte keinen
grossen Umfang annahmen

Am Terminmarkte war die Tendenz durchweg ruhig zur

Die Preise
bröckeiten langsam ab und zwar bis zu 7 bis 10 Pfg pro Ztr

Am Raffinademarkte kamen nur vereinzelt einige kleine Ge
schäfte zustande Für neue Ernte bestand kein Interesse Die
Abforderungen auf alte Abschlüsse liessen zu wünschen übrig
Das Ausfuhrgeschäft nach England stockte weiter

Schwäche nelgend Das Geschäft blieb klein

Die Kaligewerkschaft Volkenroda erzielte im ersten Quartal
1914 einen Nettobetriebsüberschuss von 377 498 Mk d s gegen
das gleiche Quartal des Vorjahres 75 990 Mk mehr Was die
Arbeiten auf Pöthen anlangt so dürfte da das Kalilager in Kürze
erreicht werden muss die Anmeldung der vorläufigen Beteili
gungsziffer baldigst erfolgen können Der Schacht II ist fertig
gestellt und die vorläufige Beteiligungsziffer bereits beantragt
worden

Steigerung des Kaliabsatzes An der Düsseldorfer Börse
lag Freitag eine Meldung vor wonach der Absatz des Kali
svndikats in den ersten fünf Monaten des laufenden Geschäfts
jahres ca 9 Mill Mk höher gewesen sei als in der gleichen Vor
jahrszeit Auch für den laufenden Monat sei gegenüber dem
Vorjahre ein um etwa 1 Mill Mk höherer Absatz zu erwarten
Es seien in der letzten Zeit grosse Aufträge aus Amerika ein
gegangen Die Tendenz für Kaliwerte befestigte sich leicht auf
diese Meldungen hin

Braunschweigische Maschinenbau Anstalt Laut Rechen
schaftsbericht ergibt sich für das verflossene Geschäftsjahr nach
Abschreibungen Von 85 291 i V 90 403 Mk ein Reingewinn von
345 590 367 888 Mk Hieraus sollen wie bereits gemeldet
wieder 6 Proz Dividende bei 27 862 36 760 Mk ausgeschüttet

In der Bilanz erscheinen Fabrikationsbestände mit
320 703 218 792 Mk Magazinkonto mit 143 392 135 614 Mk
Gegenüber 1 427 217 1 439 803 Mk Debitoren haben Kreditoren
339 598 306 252 Mk zu fordern Die Giesserei wird gegen
wärtig durch einen modernen den gesteigerten Anforderungen
entsprechenden Neubau ersetzt Bezüglich der Aussichten wird
darauf verwiesen dass bisher Anzeichen für eine Wendung zum
Besseren nicht vorhanden sind Wenn die Werkstätten auch
zurzeit noch einigermassen beschäftigt sind so bleibt doch eine
baldige Neubelebung des Geschäftes dringend erwünscht

Portlandzementfabrik Schwanebeck Akt Ges In der Gene
ralversammlung wurde der Erhöhung des Aktienkapitals bis um
850 000 Mk auf 2 Mill Mk zugestimmt Die Neufestsetzung der
Aufsichtsratsbezüge 1000 Mk Fixum und 5 Proz vom Rein
gewinn wurde gegen drei Stimmen genehmigt Mit dem gleichen
Stimmenverhältnis fand auch die Neuwahl von Direktor Ludwig
Nos Ascherslebener Maschinenbauanstalt und Bankier Richard
Landauer Zustimmung Für den ausgeschiedenen Dr Hans
Lessing wurde aus dem Interessenkreise der Bank für Handel
und Industrie Herr Arthur Simon in den Aufsichtsrat gewählt
Ueber den Gang des laufenden Geschäftsjahres wurde mitgeteilt
dass sich der Absatz im Inlande befriedigend angelassen habe
doch sei das Exportgeschäft bei unlohnenden Preisen durch die
Krisis in Südamerika sowie ungünstige Verhältnisse in Russland
fast völlig zum Stillstand gekommen Den Berliner Baumarkt
betr wurde mitgeteilt dass die erwartete Belebung nach Auf
fassung der Verwaltung nicht eingetreten und im Zementabsatz
ein Nachlassen festzustellen sei

Sanierung der Deutschen Samoa Gesellschaft in Berlin Auf
der Tagescrdnung der zum 27 Juni einberufenen Generalver
sammlung steht u a der Antrag auf Beschlussfassung über eine

Zusammenlegung der Anteile und Erhöhung des Betriebskapitats
durch Zuzahlung auf die zusammengelegten Anteile bezw über
anderweite Massnahmen zwecks Sanierung des Unternehmens
und Beschaffung erforderlicher Betriebsmittel Dividende hat
die Gesellschaft seither nicht Verteilt

Eine neue Aktienbank in Köln Unter der Firma Handels
bank Akt Ges wurde in Köln mit 2 Mill Mk Aktienkapital ein

schaftliche Handelsbank Akt Ges übergeht Beteiligt sind bis
her die in Frankfurt a M domizilierende Rheinisch Nassauische
Genossenschaftsbank ferner die Rheinische landwirtschaftliche
Produktions und Absatzvereinigung Der Aufsichtsrat ist ge
bildet aus zahlreichen der Zentrumspartei nahestehenden Gross
grundbesitzern Parlamentariern und Privatbankiers Das In
stitut wird in Frankfurt a M eine Filiale unterhalten

Der Versand des Stahlwerksverbandes betrug im Mai 1914
insgesamt 552 872 t Rohstahlgewicht gegen 512 445 t im April
d J und 567 331 t im Mai 1913 Der Versand ist also 40 427 t
höher als im April d J und 14 459 t niedriger als im Mai 1913
Von dem Maiversande entfallen auf Halbzeug 131 378 t 133 841 t
im April d J und 141 628 t im Mai 1913 auf Eisenbahnmaterial
231 072 t 199 139 t im April d J und 237 194 t im Mai 1913 und
auf Formeisen 190 422 t 179 465 t im April d J und 188 509 t
im Mai 1913

Neueröfinete Konkurse Kim Joh Nitzschke i Fa Ver
sandhaus für deutsche Beamte Berlin Fa L Bodenheimer Bad
heim Kfm H Friedländer Breslau Gebr Plenz G m b H
in Liqu Dessau Kfm P J Krause Dresden Fa Franz Schenk

Co G m b Elbing Drogeriebesitzer Maria Konarski
Krzegice Ziegeleibesitzerin Frieda Nienstedt Ammensen Kfm
Jacob H R Eckholdt Hamburg Ktm Elias Schächter Leipzig
Zigarrenhdir O Pönitz Porbitz Dreesen Funke Styrum
Landwirt W Opel Marienfels Buchhdl G H Hahn Oberneu
schönberg Kfm Bruno Ball Mallwischken Drog L Nielsen
Sonderburg

Waren unel FProidukkre
Gerele e

Borliner Produktenbörse 15 Juni Am Frühmark
notieren Weizen inländ 207 00 211 00 ab Bahn u trei Muhble
Roggen loco 175 90 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseoher
und schlesischer fcin 180 190 mittel 175 179 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mir weoisser Natal168 171 runder 54 90 157 00 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 165 164 gute 165 00 174 00
russische und Donau leichte 145 148 schwere 149,00 163 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 173 188 Taubenerbsen 89 210 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 50 28 50 Roggenmoehbl
O und 1 21 70 28 900 Woizoenkleio 1II 50 12 00 Roggen
kleie ſl 00 11 60 Lupinen blauo gelbe
Wioeken Seradella 11 MHamburg 15 Juni Gotreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 208 212,00 Roggen test
mecklenbrg u altmärk neuer 177 181 00 russ eit 9Pud I015
Jumi Jull ſ27 50 Gerste ruhig südruss eif 127 00 Hator
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 68 172 Maie
stetig amerikanisch wixed eit per Juni Jull La Plata
ceit neue Ernte Juni Juli 107 50

Liverpool 15 Juni Träge Rotaer Vfinterwolzen per Juli
7 25 per Okt 6 I Aais trüge La Plata Juli 65 2
bunter amoerik Septombor 9

Budapoest 16 Juni Weizen Tendenz test por Oktbr
13 07 Roggoen Tendenz stetig per Okt 43 Hatfer Tendenz
ruhig per Oktobor 7,89 Mais Tendenz schwaceh Jull 60
Aug 74 Mat 40 Kaps Tendenz ruhbig August 15 20

Antwoerpen 15 Juni Deutseher La Flatazug Kontrakti
por Juni 6,70 Juli 70 Aug 67 Septbr 6 67 Okt 6,65
Umsatz 25 000 kg Tendenz ruhig

Zroker
dMagdeburg 15 Juni Abend Kurse Juni 45 Juli

55 Kugust 9,66 OKtbr Dozbr 9,60 Januar März 975
Mat 92 Tendenz ruhig

Herabsetzung des 1 Mill Mk betragenden Grundkapitals durch

neues Bankunternehmen ins Leben gerufen in das die Landwirt

Hamburg 15 Janl Rüdenrohzuelker I Prod Basts s 8
Rondement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Juni o o 50 50 50 MZult 987 65 55August 9267 665 65Okt Dez 62 60 62Jan März 77 77 75o dal h 95 85ruhig ruhig ruhig
Kaſteoo

Hambuorg 15 Jan Godo average Santoo
vorm nachwi aban v

per September 650 00 G 60 00 G 30 265 G
Dezem o 650 765 G 50 75 G 61 60 Gr Alrs 5125 G 651 25 G 650Mat 51 60 G 654 76 61 76 Gruhig bdeoehpt ruhig

Rio de Janeiro 15 Juni Kaffeo Zutuhren 2900 Saok in
Rio 15000 Sack in Santos

Kartoſftelmehl und Stärke
Magdeburg 15 Juni Prima Kartoffelstärke und Mahl

tar 100 kg 18 50 19 00 Stoetlg
3 Eier

Berlin 15 Juni Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten 80 00 in und ausländ

bessere Sorten 70 4 19 in und ausländische geringere Sorten
55 3 65 Kalkeier Kleine Eier 3 15 8 40 Kühlhaus

elor Tendenz ruhig
Fott waren und Oole

Originalbericht von Gebr Gause,
Berlin 13 Juni

Butter Das Geschäft war zum Schluss der Woche ruhiger
und fanden von den grossen Eingängen frischer Butter nur aller
feinste QOualitäten Beachtung Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 108 110 Mk do
II a Qualität 106 108 Mk Schmalz Bei steigenden
Schweinepreisen in Amerika behielt der Markt feste Tendenz
ohne Preisveränderungen Die Konsumnachfrage ist noch un
verändert ruhig Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 58 59 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 60 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 59,50 64 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 60 64 Mk Speck Nachfrage schwach

Köéöln 15 Juni Rüböl per loKkKo 09 00 per Okcbr 70 06
Hamburg 15 Juni Stadtschmalz 59 099 amerikan Steam

50 26 Ohamberlain 52 26 Tendenz stetig
III

Nordhausen 15 Juni Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
h 81 75 82 765 do 40 Vol Proz tar 100 kg 105 bie

06 h 92 50 93 50 A per Ioko 12 19 ohne Fass ad Brennerel

Chombtsche Produkte
Hamburg 15 Junl Chilisalpeter per loKo 65

Märs 10 67 frel Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremen 15 Juni Baumwolle Upl loko midädl 69 26
Liverpool 15 Juni Aegypt Baumwolle per FJull 16
Liverpool 15 Jani Baumwolle VUmsst 8000 Ballen

Import l 000 Ballen davon amerik Lieterg l 000 Ballen
Alexandria 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Jul

16 00 Novbr 18 12 Jan 18 16
Metalle

London 15 Juni Chili Kupter ruhig 618, 3 Mon 62
Zinn Staits flan 1371 8 Mon 139 Blei span scetig 19
engl 20 Zink gew Marke ruhig 2 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

Fobr

New Works I5 6 13 6 15 6 13 6Weizen p Juli 94 948 Roggen loko 67 66
Sept 907 91 Sehmals p Juli 10 16 16 10

Mais loko 798 805 Sept 10 82 10 26Mehbl Spring el 80 85 New Vork
Chiengo Petroleum in Cases i 00 11 00Wetlzen p Juli 84 848 do in Stard Witho 50 68 50

Sept 82 825 do in Cred Balanc 00 80
Mais p Juli 905 71 Kaffee loko g 91Sept 675 638 p Jull 92 66Hater p Juli 392 39 p Sopt i2 908Sept 68 877

Tendenz Weizen willig Mais ma t

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

ureau in Hale Georg Schultz e Sernburgerstr 32
Nordamerika Cincinnati von Boston 11 Juni nachm vor

Boulogne nach Hamburg HalHlmburg von Genua und Neapel
nach New Vork 11 Juni morgens in Palermo Moltke von New
Vork nach Neapel und Genua 11 Juni abends von Gibraltar
Pretoria 11 Juni von New Vork über Boulogne nach Hamburg
Imperator von New Vork meldet drahtlos am 12 Juni 2 Uhr
nachm in Southampton zu sein Batavia von New Vork 12 Juni
8 Uhr morgens in Hamburg Westindien Mexiko Fürst Bis
marck 11 Juni in Puerto Mexico Sardinia rach Westindien
11 Juni von Grimsby Schwarzwald 11 Juni in Colon Süd
amerika Westküste Amerikas Blücher von dem La Plata
11 Juni 4 Uhr nachm in Hamburg König Wilhelm II von dem
La Plata 11 Juni morgens von Bahia nach Hamburg Ost
asien Emden 10 Juni von Kobe nach Moſi Segovia 10 Juni in
Kobe ausgehend Belgravia 11 Juni von Port Said nach Mar
seille heimkehrend Hoerde 11 Juni von Portland nach Seattle
River Clyde II Juni von Wladiwostok nach Nicolajewsk Würt

temberg 11 Juni von Hankow nach Schanghai Verschiedene
Fahrten Duala von New Vork nach Westafrika 9 Juni von Las
Palmas Windhuk 10 Juni von Kapstadt Ekbatana nach Persienu
11 Juni in Gothenburg

Wasserstände
bedeutet Uber unter Null

Saale und Unstrut kroall Wuchs
Artern I14 Juni 1,32 15 Juni 40 8Nebra Oberpegel J 2,10 e 2,10e Unte el e 1,50 r 46 4 sWeissenfels rpegel 2,42 248 6Unterpegel 8Trotha 13 1,86 15 2,32 46Alsleben Oberpegel n 2,40 14 10Unterpe m 1,30 v 150 20Bernburg Fs 7 Juslrm 1,54 1,65 9v Unter pegel 52 e 36Iser Eger Elbe Holda a

i Fall Wuch btt Juni a Vert

J TèDSSSDSNMittenberg r a s
0,2 9 Rosslau 9Budweis 0,10 2 wer Barby Trio 6

lls 049 s Schönebeck 102 10Paerdubitz 13 0,69 1 Magdeburg 096
Brandeis 0,19 1 Tangermde lMelinik 0,40 2 Mittenberge u 2Leitmeritz S 0,19 17 Dömitz 14 0 3Keug Fo el 7 Bei Jouo 21
Dresden e 1,33 10 tHohnstorif 1 n 1,06 8 unFergen a l i0 u iAussig 15 Juni Pegelstand 40 09 m Vom Oberlaut werden

I 24 m Wuchs gemeldet
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